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^ 74. Donnerstag, den 28. März 1895. 21. Jahrgang .
Die Rede des Fürsten Bismarck

an die Parlamentarier , die ihm am Montag ihre Glückwünsche
dargebracht haben, ist in ihren wesentlichen Thetlen in der

gestrigen Nummer veröffentlicht . Es sind bei der auszugsweise »
Wiedergabe jedoch manche besonders charakteristische Wendungen
zu kurz gekommen, und wir glauben deshalb im Sinne unserer
Leser zu handeln , wenn wir des Fürsten Rede nach dem korrekten
Wortlaut , den die „Hamburger Nachrichten" veröffentlichen,
noch einmal bringen . Fürst Bismarck sagte :

Erlauben die Herren , daß ich mit kurzen Worten meinen
Dank für die mir erwiesene Ehre ausspreche. Es ist für mich
eine hohe Auszeichnung, weit über meine persönlichen Leistungen
und Verdienste (Lebhafter Widerspruch), daß ich eine so vornehme
Gesellschaft, wie sie der Sachsenwald noch nicht beisammen ge¬
sehen hat , hier zu meiner Begrüßung vereinigt finde. Ich
würde einigermaßen beschämt sein durch das Uebermaß der

Anerkennung , wenn ich mir nicht sagte, daß diese Anerkennung
nicht meiner Person gilt , sondern der Sache , der Arbeit , an der

ich mitgeholfen habe, den Politischen Ergebnissen , die wir infolge
dieser Arbeit erreicht und gewonnen haben . Es ist ein Zeugniß ,
was Sie ablegen für die Zufriedenheit unserer großen parla¬
mentarischen Körperschaften mit dem, was in schweren Kämpfen
der letzten Jahrzehnte erreicht und gewonnen worden ist, unvoll¬
kommen immerhin , aber doch das Beste, was wir haben konnten .
(Lebhafter Beifall .) Ich theile, und das tröstet mich über das

Gewicht der Anerkennung , die mir zu Theil wird , ich theile sie
mit meinen verstorbenen Mitarbeitern , ich theile sie mit vielen
Anderen — ich komme gleich darauf (Lange Pause ) hochseligen ,
mit meinem alten Herrn , dem Kaiser Wilhelm . (Lebhafter
Beifall .) Was hätte ich ohne ihn und ohne sein Kriegesheer
überhaupt leisten können, ich wäre in demselben Sumpf stecken
geblieben, wie alle früheren nationalen Bestrebungen , die an dem

Mißgriff litten , daß sie die starke, reale Potenz , die das deutsche
Fürstenthum , die deutschen Dynastien , an ihrer Spitze die preu¬
ßische, boten, ignorirten und glaubten , sie könnten über sie zur
Tagesordnung übergehen, in der besten Absicht , in den Jahren
nach 48 . Das war ein Jrrthum . Unsere Dynastien sind Gott

sei Dank noch stark in ihren Wurzeln , jede in ihrem Lande.
Und vor allen Dingen die große Militärmacht , über die der

König von Preußen unbedingt verfügt , in den Dienst des
nationalen Gedankens zu stellen, das war mein Bestreben ,
sobald ich als Gesandter in Frankfurt erkannt hatte , wie die

politische Situation bei uns in Deutschland war . Wir danken
dem alten Kaiser und seinen Bundesgenossen , doch mehr als

irgend ein Minister und Kanzler je hätte leisten können. Wenn
deren Unterschrift unter den Bundesverträgen nicht vorhanden
wäre , so existirten sie nicht. Wenn des Königs Mobilmachungs¬
befehl 1866 und 1870 nicht erfolgt wäre , was wäre dann ge¬
worden ? Und die Dynastien sind ja von uns im Laufe der

Geschichte ohne Absicht in vorübergehenden Phasen sehr viel

schwerer verletzt worden , als irgend eine parlamentarische Fraktion
es je hat werden können in unseren friedlichen Zeiten . (Heiterkeit,
Zustimmung .) Wir haben mit den Bayern und Sachsen schwer
gesuchten und sobald gemeinschaftliche Noth für Reich und Volk
kam, haben wir ihren Beistand mit der größten Energie gehabt .

(Lebhafte Zustimmung .) Die Fraktionsstreitigkeiten aber gehen
tiefer . Da sagt Jemand : „Der deutsche Kanzler hat vor 30

Jahren erklärt , ich imponirte ihm nicht." (Heiterkeit .) Deshalb
ist er vom Reiche abgefallen . „Er hat vor 20 Jahren erklärt ,
wir waren Reichsfeinde, also Verbalinjurien !" (Heiterkeit .) Wir

haben mit unseren Bundesgenossen die schwersten Realinjurien
mit Kanonenschüssen gewechselt . ( Sehr wahr !) Nichtsdestoweniger

haben sie , sobald der nationale Gedanke in den Vordergrund
trat , uns die Bruderhand gereicht und sind mit uns gegangen .
(Lebhafter anhaltender Beifall .) Deshalb kann ich sagen, daß
die Bundesgenossen und ihre Regierungen und Dynastien doch
bessere Leute sind als die Fraktionen . Bei den Fraktionen steht
jede politische Verstimmung , jede Rivalität , jeder lautere oder
unlautere Wettbewerb (Heiterkeit) mit anderen Fraktionen
über dem nationalen Interesse . Bei unseren Fürstengeschlechtern
steht das nationale Interesse im Vordergrund / man hat sich
geschlagen , daß die Hunde das Blut leckten, und man reicht sich
die Hand und geht zusammen gegen den Landesfeind . Das ist
die Haltung unserer Dynastien , im Vergleich zu der unserer
Fraktionen . Möchten sie davon lernen . Aber so lange wir auf
diese nationale Gesinnung unserer urdeutschen Fürstengeschlechter
rechnen können, ist mir nicht bange, daß wir Herr einer jeden
Verwirrung werden, die durch den Fraktionskampf in unserem
Innern angerichtei werden könnte . Ich möchte , daß der nationale
Gedanke ebenso , wie er in den Dynastien fest begründet ist, auch
in den Landtagen der , einzelnen Bundesstaaten stärker zum Aus¬
druck käme . (Zustimmung .)

Wir können in Deutschland in der That nicht wie zwei
geschiedene Reiche, wie Schweden und Norwegen , die unter einer

Dynastie zusammenleben, existiren . Wir Preußen , wir Bayern ,
wir Sachsen , wir sind Deutschland , wir bilden es, und wir

müssen uns in unseren Landtagen dafür interessiren, welche
Politik in unserem Gesammtreich getrieben wird .

Wir dürfen das ja nicht ignoriren . Wir müssen unfern
auswärtigen Minister kontroliren über die Haltung , die er im

Bundcsrathe beobachtet, über die Reichspolitik, die er treibt , und
der ganze nationale Gedanken wird sich ganz anders beleben,
wenn es gelingt , den Lokalpatriotismus für die Betheiligung an
der nationalen Entwickelung so zu interessiren, daß wir auch im

preußischen Landtage über deutsche Politik debattiren . Eine

Reichsregierung ohne Beziehungen - zu den Particularregierungen
steht völlig in der Luft , hat gar keine Möglichkeit, sich zu be-

thätigen , wenigstens verfassungsmäßig nicht. Factisch kann es

ja eine Zeit lang geschehen, aber in der Verfassung ist ein Grund
und Boden dafür nicht vorhanden , und deshalb (Pause ) meine

Herren , ich hätte Ihnen noch viel zu sagen (Heiterkeit), wenn ich

gesund genug wäre . Ich bin ein matter alter Mann (Lebhafter
Widerspruch) und bin Ihnen dankbar , wenn Sie mir so lange
Aufmerksamkeit geschenkt haben, und dankbarer noch für die hohe
Ehre , die Sie mir erzeigen. Ich bedauere, daß ich nicht im
Stande bin, mit Ihnen parlamentarisch zu arbeiten . (Zurufe :
Wir noch mehr !) Aber ich bin nicht gesund genug dazu, um die

Anfechtungen einer Berliner Existenz (Lebhafte Heiterkeit) dauernd

ertragen zu können (Heiterkeit), nach vielen Seiten hin . Ich
bin alt und bequem geworden und wünsche mein Leben in den
Räumen zu beschließen , die ich jetzt bewohne.

Aber meine Gedanken sind mit Ihnen , vielleicht lebhafter
als für einen Mann in meinem Alter schicklich ist. Aber ich
kann auf altgewohnte Gedanken eben nicht plötzlich verzichten,
weil ich alt geworden und krank bin . Sie verlassen mich nicht
und ich kann den Empfindungen , die mich beseelen , nicht besser
Ausdruck geben, als indem ich Sie bitte, am Reichsgedanken
fcstzuhalten , auch im Preußischen Landtage , und dort nicht zu
vergessen , daß Sie Reichsbürger sind , daß Ihr König auch Kaiser
ist und Ehrenpflichten dem Reiche und den Bundesgenossen gegen¬
über hat , und daß Sie ihm helfen, nicht bloß kurbrandenburgische
oder auch selbst königlich -preußische, sondern kaiserlich-deutsche
Politik zu treiben . (Lebhafter Beifall .) Und in diesem Sinne
bitte ich Sie , mit mir ein Hoch auf Se . Maj . den Kaiser aus¬

zubringen . Se . Maj . der Kaiser und König lebe hoch ! hoch !
und abermals hoch !

Stürmischer Beifall folgten den letzten Worten des Fürsten .
Nachdem sich der Jubel gelegt, wurde ein dreifaches Hoch auf
den Fürsten ausgebracht , der alsdann noch einmal das
Wort ergriff :

Ja , meine Herren , ich danke Ihnen für die Ehre , die Sie
mir erwiesen haben , nochmals , zum dritten Male . Ich würde
mich freuen, wenn ich Sie Alle bei mir bewirthen könnte.
(Heiterkeit .) Aber ich habe den Bau hier so in Gebrauch nehmen
müssen, wie ich ihn übernommen habe, und nie geglaubt , daß ich
hier bis an mein Lebensende wohnen würde, und da habe ich
mich immer zu alt gefühlt, um hier noch Bauten vorzunehmen.
Ich kann mich auch nicht damit trösten : Raum ist in der kleinsten
Hütte , für ein glücklich liebend Paar (Große Heiterkeit), denn

für 400 einander liebende Landsleute reicht der Raum doch nicht.

(Erneute stürmische Heiterkeit .)

Der Kaiser in Friedrichsruh .
Friedrichsruh , 26 . März . Der Kaiser traf heute

Mittag 12 Uhr an dem Eisenbahn -Uebergange bei der Aumühle
ein, stieg zu Pferde und begab sich an den Kreuzungspunkt der

Chaussee Aumühle -Schwarzenbeck , wo eine Schwadron des

Kürassier -Regiments von Sehdlitz , eine Kompagnie des Infanterie -

Regiments Nr . 76 , eine Eskadron des Husaren -Regiments
Nr . 15, sämmtlich mit Fahne und Musikkorps , sowie eine Bat¬
terie des Holsteinischen Feldartillerie -Regiments bereitstanden .
Der Kaiser setzte sich an die Spitze der Truppen , führte dieselben
auf den an den Park anstoßenden freien Platz und befahl hier
Paradeaufstellung . Nach der Einnahme der letzteren traf Fürst
Bismarck in Kürassier -Uniform in offenem Wagen ein, von den

Truppen mit präsentirtem Gewehr und klingendem Spiel
empfangen . Der Kaiser richtete Namens der Armee eine An¬

sprache an den Fürsten , übergab demselben einen goldenen
Ehrenpallasch und ritt mit dem Fürsten die Front der Truppen
ab . Fürst Bismarck begab sich sodann ins Schloß zurück ,
während der Kaiser an der Spitze einer Kürassier -Schwadron
vor das Schloß ritt , um dem Abbringen der Standarte beizu¬
wohnen . Nachdem die Schwadron nochmals vor dem Fürsten
defilirt , begab sich der Kaiser zur Mittagstafel ins Schloß . Vor

dem Schlosse ist ein Ehrenposten der Kürassiere aufgestellt . Die

Batterie auf dem Paradeplatze gab beim Toast auf den Fürsten
den Salut . Das Schloß , der Bahnhof , das Postamt und die

Villen haben festlich geflaggt . Die Truppen haben in der Um¬

gegend gestern Quartiere bezogen . Die Wetter -Scenerie ist der

glanzvollen Feier nicht günstig, es rieselt anhaltender Regen

hernieder . Aus Hamburg und Umgegend strömt die Bevölkerung
zahlreich herbei.

Friedri chsruh , 26 . März . Auf der Parkkoppel hielt
der Kaiser inmitten des Platzes zu Pferde . Den Pallasch , das

Ehrengeschenk des Kaisers , trug ein Leibgendarm im Futteral .
Der Kronprinz stand zur Seite am Tannengrün . Als Fürst
Bismarck im Wagen , von Fanfarengefchmetter und Hochrufen
begrüßt, erschien , sprengte der Kaiser auf ihn zu. Der Kron¬

prinz stieg in Bismarck 's Equipage und setzte sich rechts vom

Altreichskanzler . Bei der Ansprache des Kaisers , der mit weit¬

hin schallender Stimme sprach, erhoben sich Fürst Bismarck und

der Kronprinz im Wagen . Brausend klang das vom Kaiser

ausgebrachte Hoch über den Platz hin . Der Fürst entstieg dem

Wagen und dankte dem obersten Kriegsherrn . Beide reichten sich

herzlich die Hand , dann folgte der Parademarsch . — Fürst Bis¬

marck hatte sich bis zur Ankunft des Kaisers einem Schlummer

Der beste Fremd.
Von Ludwig Habicht .

Nachdruck verboten .

(Fortsetzung.)

Etwas befremdet, aber noch keineswegs entmuthigt durch
diesen Empfang , fuhr er fort : „Die Frist , welche Sie mir

stellten, ist heute um —"

„Sie sind ein pünktlicher Gläubiger, " unterbrach sie ihn .

„Sollte ich nur um eine Stunde länger mein Glück ver¬

zögern ? Eugenie , endigen Sie die Pein , es ist grausam , sie zu
verlängern - sagen Sie endlich , was ich in beseligten Minuten
bereits in Ihren Augen gelesen habe, daß Sie mich lieben, daß
Sie die Meine sein wollen ."

Er wollte ihre Hand ergreifen, sie umschlingen und zu sich

emporziehpp, aber sie sprang auf und stieß ihn zurück .

„Nicht weiter , Herr Baron, " sagte sie ruhig aber finster,

„wenn meine Augen eine solche Sprache gesprochen haben sollten,
so haben sie gelogen. "

„Eugenie I" rief er, „Sie weisen mich zurück !" „Der Mensch ,
gleichviel , ob Mann oder Weib, hat nur ein Wort , das habe ich
dem Professor Körte gegeben .

"

„Das hatten Sie schon vor Monaten gethan, " lachte er

bitter auf , „und doch nahmen Sie meine Huldigungen an, doch
machten Sie mir Hoffnungen . Aber das sind auch nur Aus¬

flüchte," fuhr er zornig fort - „ ich weiß, woher Ihre Plötzliche
Sinnesänderung kommt. Ihr Vetter ist hier gewesen , er hat

mich bei Ihnen verleumdet . Was hat hat er Ihnen gesagt ?"

„Er hat mich nur gebeten, „Nein " zu sagen, aber mein

Entschluß stand schon fest - er ist unwiderruflich ."

„Und Ihre eigenen Gründe ?"
„Die habe ich Ihnen bereits

angedeutet . Ich liebe nur den Professor ."

„ Einen Tobten !" „Vielleicht nur ein Todtgeglaubter , ich

halte immer noch daran fest, er kann noch wiederkehren. "

„Sie haben irgend eine Nachricht ?" fragte Seldenberg

schnell und unvorsichtig.
Eugenie zuckte die Achseln . „Gleichviel ob lebend oder todt ,

ich halte an ihm fest, " antwortete sie und wandte sich ab.

„Dann haben Sie aber ein Spiel mit mir getrieben !"

„Und sollten Sie nicht noch ein viel schlimmeres Spiel getrieben

haben ?" entgegnete sie darauf .
Der Blick unsäglicher Verachtung, der bei diesen Worten aus

ihn fiel , belehrte ihn mehr noch als Eugeniens Worte , daß er

durchschaut sei . Eine rasende Wuth bemächtigte sich seiner, es

ward ihm blutroth vor den Augen, der Strauß , den er in der

Hand gehalten hatte , entfiel ihm, er trat darauf und näherte sich
dem jungen Mädchen, das angstvoll vor ihm zurückwich , seine

Hände krallten sich, um sich um ihren Hals zu legen und ihren

Hals znsammenzudrücken — da öffnete sich die Thür , der Gärtner
und der Gärtnerbursche traten mit frischen Topfgewächsen ein

und entschuldigten sich, daß sie störten . Es blieb dem abge¬

wiesenen Freier nichts übrig , als sich mit einer Verbeugung zu¬

rückzuziehen.
Eugenie eilte ins Nebenzimmer und sank hier laut weinend,

einer Ohnmacht nahe, in Marthas Arme . „Ich fürchtete, er

würde mich tödten, " schluchzte sie.

„Er hatte auch gewiß nicht übel Lust dazu," antwortete die

Schioester, „für alle Fälle hielt ich unsere Leute bereit und hieß

sie eintreten , als der entscheidende Augenblick gekommen zu sein

schien . "
Unterdeß schritt der Baron in rasendem Zorn nach Dresden

zurück .

„Gefoppt, verhöhnt !" tobte er, „ o wartet , wartet , das soll

Euch theuer zu stehen kommen ! Wir haben unser letztes Wort

noch nicht mit einander gesprochen, das Geld des alten Seidel

muß mein werden bis auf den letzten Pfennig , von der ganzen

Sippe darf auch nicht Einer übrig bleiben. Wie ich das an¬

fangen werde, weiß ich im Augenblick noch nicht, aber ich habe

Zeit , ich kann warten . In wenigen Wochen ist mein Kamerad

frei . Er wird mir schon weiter helfen. Inzwischen war 's viel¬

leicht gut , auf einige Zeit aus dem Sachsenlande zu verschwinden.

Oder spüre ich nach dem Professor ? Auf jeden Fall machen
wir den famosen Jesuitenspruch wahr : „Wir haben uns einge¬

schlichen wie Lämmer, wir haben regiert wie Wölfe, man hat

uns verjagt wie Hunde und wir werden uns verjüngen wie

Adler !" Nein, wie Geier, " fuhr er heiser fort und ballte die

Faust . Ueber neue finstere Pläne brütend , schritt er die Chaussee

entlang .
Im Begriff , in die Neustädter Allee einzubiegen hörte er

sich höflich anreden : „Herr Baron Seldenberg ?"

Ein Mann im blauen Rock stand mit abgezogenem Hut
vor ihm.

„Der bin ich , was wünschen Sie ?" „Herr Helmke ffitzt dort

im Wagen und läßt Sie bitten , einen Augenblick zu ihm ein¬

steigen zu wollen."

„Helmke ist zurückgekehrt," murmelte Seldenberg , „der kommt

mir zur rechten Zeit , den werde ich brauchen können."

Er schritt schnell auf den Wagen zu, dessen Schlag sich be¬

reitwillig öffnete, setzte einen Fuß auf den Wagentritt , warf

einen Blick in das Innere des Wagens und wollte zurück . Aber

schon fühlte er sich von vier kräftigen Fäusten gepackt und vor¬

wärts gezogen , zwei andere schoben nach , der Schlag schloß sich ,

er befand sich mit drei Polizisten im Wagen , während der vierte

sich zum Kutscher auf den Bock schwang. (F - s.)



hingegeben und wurde erst im letzten Augenblick geweckt. Für
ihn war bis dahin Mes Ueberraschung.

Bei der Parade hielt der Kaiser folgende Ansprache : „ Ew .
Durchlaucht ! Unser ganzes Vaterland rüstet sich zur Feier Ihres
Geburtstages . Der heutige Tag gehört der Armee . Dieselbe
ist zuerst berufen, ihren Kameraden und alten Offizier zu feiern,
dessen Wirksamkeit es Vorbehalten war , ihr die Möglichkeit zu
gewähren, die gewaltigen Thaten auszuführen , die in der Krö¬
nung des wiedererstandenen Vaterlandes ihren Lohn fanden .
Die Kriegerschaar, die hier versammelt, ist ein Symbol des
ganzen Heeres , vor Allem jenes Regiment , welches die Ehre hat ,
Euer Durchlaucht seinen Chef zu nennen . Jenes Feldzeichen,
ein Denkmal des brandenburgischen und preußischen Ruhmes ,
aus der Zeit des Großen Kurfürsten herüberstammend , ist ge¬
weiht durch das Blut von Mars -la -Tour . Euer Durlaucht
wollen im Geist hinter dieser Schaar den gesammten kampf¬
gerüsteten Heerbann aller germanischen Stämme sehen , die den
heutigen Tag mitfeiern . Im Anblick dieser Schaar komme Ich
nun, Meine Gabe Euer Durchlaucht zu überreichen. Ich konnte
kein besseres Geschenk finden, als das Schwert , diese vornehmste
Waffe der Germanen , das Symbol jenes Instrumentes , welches
Euer Durchlaucht mit Meinem hochseligen Großvater haben
schmieden , schärfen und auch führen helfen, das Symbol jener
gewaltigen Bauzeit , deren Kitt Blut und Eisen war , dasjenige
Mittel , welches nie versagt und in der Hand von Königen und
Fürsten , wenn es Noth thut , auch nach innen, das Vaterland
zusammenhält und bewahren wird, das es einst nach Außen hin
zur Einigkeit geführt . Wollen Euer Durchlaucht in dem hier
eingravirten Zeichen, dem Wappen Elsaß -Lothringens und des
eigenen, erkennen und fühlen die ganze Geschichte , die vor 25
Jahren ihren Abschluß fand . Wir aber , Kameraden , rufen :
Se . Durchlaucht , Fürst Bismarck , Herzog von Lauenburg ,
hurrah !" — Fürst Bismarck antwortete : „Euer Majestät wollen
gestatten, Ihnen meinen unterthänigsten Dank zu Füßen zu
legen. Meine militärische Stellung Euer Majestät gegenüber
gestattet mir nicht, Euer Majestät meine Gefühle weiter auszu -
fprechen. Ich danke Euer Majestät ."

Friedrichsruh , 26 . März . Die Kaiserin ließ dem
Fürsten durch den Kronprinzen ein herrliches Rosenarrangement
nebst Glückwunschbrief überreichen, der dies mit den schlichten
Worten : „Von Mama !" that .

Friedrichsruh , 26 . März . Bei der Tafel konzertirten
die Halberstädter Kürassiere . Fürst Bismarck saß zwischen dem
Kaiser und dem Kronprinzen - rechts vom Kaiser saß dir Gräfin
Rantzau . Die Tafel schmückte das Prachtvolle aus La France -
Rosen bestehende Blumenarrangement , daß der Kronprinz Namens
der Kaiserin überreicht hatte .

Deutsches Reich .
Berlin , 25 . März . Auch der Großherzog von Weimar

hat durch ein Telegramm an den Fürsten Bismarck seine Ent¬
rüstung über den Reichstag kundgegeben.

Der gestern von seinem Amt zurückgetretene Reichstags -
Präsident v . Levetzow wurde zum ersten Mal 1881 zu dieser
Würde berufen, die er zunächst bis 1884 bekleidete . Bei den
damaligen Reichstagswahlen unterlag er seinem deutsch-frei-
sinnigen Gegenkandidaten . 1887 wurde er wieder zum Präsi¬
denten des Reichstages gewählt und hat bis jetzt ununterbrochen
dieses Amt innegehabt .

Der conservative Wahlverein beschloß für den 29 . Märzdie Anberaumung einer Protestversammlung gegen den Beschlußder Stadtverordneten Berlins , den Fürsten Bismarck betreffend,und eine Huldigungsfahrt des Vereins am 6 . April .
Unter den Mitgliedern des Herrenhauses bei der gestrigen

parlamentarischen Gratulation in Friedrichsruh befand sich auch
Graf Brühl -Pförten , ein strenger Katholik, welcher eigens vom
Lande hereingekommen war , um, wie er laut den „B . N . N . "
Mitgliedern des Hauses erklärt hat , die Fahrt nach Friedrichs¬
ruh mitzumachen und als Katholik gegen die Haltung des
Centrums zu Protestiren . (Recht so !)

Der Reichskommissar Major v . Wißmann ist neuesten Mel¬
dungen zufolge in Rom eingetroffen und gedenkt einige Zeit
daselbst zu verweilen . — Ebenfalls in Italien weilt v . Francois ,
ehemaliger Landeshauptmann in Deutsch-Südwestafrika .

Die Berliner Burschenschaft Germania hat im Aufträgeder gesammten deutschen Burschenschaften folgendes Telegramm
an den Fürsten Bismarck abgesandt : „Die deutsche Burschen¬
schaft aller Universitäten theilt die allgemeine Entrüstung über
die verachtungswürdige Gesinnung , welche den undeutschen Be¬
schluß des Reichstages gezeitigt hat . Sie ist stolz auf das
Wort des Kaisers , welches denselben als eine Unwahrheit
öffentlich brandmarkt . Die Liebe der akademischen Jugend zuEw . Durchlaucht ist unerschütterlich. I . A . : Die BurschenschaftGermania zu Berlin , gez . Eckert ."

Zu der Abstimmung des Staatsrathes über den Antrag
Kcmitz wird der „Frkf . Ztg ." geschrieben : Die scharfe Begrün¬
dung des ablehnenden Votums rührt , wie wir erfahren , zum
guten Theil vom Kaiser selbst her. Sie war zuerst bedeutend
milder gefaßt, erschien infolge dessen dem Kaiser nicht genügendund er hat wenige Stunden vor der Abstimmung einen wesent¬
lichen Theil der dann schließlich angenommenen Fassung selbstdiktirt . Der Kaiser hat übrigens geäußert , daß er aus dieser
Theilnahme an den Sitzungen des Staatsraths mehr gelernt
habe als sonst in Jahren . Er führte den Vorsitz sehr energisch ,und es kam zwischen ihm und einzelnen Rednern zu Ausein¬
andersetzungen, wie sie gelegentlich auch im Parlament mit dem
Präsidenten stattfinden über das , was zur Sache und was
zulässig ist.

Berlin , 25 . März . Wie französische Blätter über den
letzten Reichstagsbeschluß — Ablehnung der Gratulation zuBismarcks Geburtstag — denken , geht aus folgender Meldungdes „Journal des Debats " hervor : In letzter Linie überragtdie Schaffung der deutschen Einheit alle Fehler seiner (Bism .)innern Politik . . . . Es wäre von Seiten seiner alten Wider¬
sacher würdiger gewesen , bei dieser Gelegenheit alles Andere
zu vergessen und der glorreichen Zeiten zu gedenken ." So das
Pariser „Journal des Debats . " Vielleicht ruft diese Belehrungüber die Elemente des patriotischen Anstandes von Seiten eines
französischen Blattes auch in den Zugehörigen der Mehrheitvom Sonnabend etwas wie ein Gefühl der Beschämung wach .Berlin , 26 . März . Die „N .-Z ." berichtet : Im hiesigen
Schauspielhause kam es (anläßlich der bekannten Vorgänge im
Reichstage ) am Sonntag bei der Aufführung der „Jungfrau von
Orleans " zu einer lebhaften Demonstration . Bei den Worten :
„Nichtswürdig ist die Nation , die nicht ihr Alles freudig setzt an
ihre Ehre !" brach ein geradezu betäubender , fortwährend sich er¬neuernder Beifall aus , so daß die Vorstellung aus Minuten
unterbrochen werden mußte .

Kiel , 26 . März . Ihre Durchlaucht , die Frau PrinzessinViktoria , Gemahlin Sr . Durchlaucht des Prinzen Heinrich XXVI .
Reuß , ist in Kiel am 26 . d . M . von einer Tochter entbunden
worden .

Lübeck , 25 . März . Die Bürgerschaft nahm mit er¬
drückender Majorität den Antrag des Bürgerausschusses auf

Errichtung einer Staatslotterie zur Deckung des Defizits des
Staatsbudgets an . Der Senat ist gegen eine Lotterie, und
ist somit ein Konflikt vorhanden . Das Staatsbudget wurde
provisorisch für den Monat April genehmigt .

Detmold , 26 . März . Die Beisetzung des Fürsten Wal¬
demar hat heute Nachmittag stattgesunden . In Vertretung des
Kaisers war Prinz Friedrich Leopold erschienen .

Ausland .
Abbazia , 25 . März . Die '

Kronprinzessin Wittwe trat
heute auf dem Seewege eine Reise nach dem Orient an .

Newyork , 26 . März . Ein Telegramm aus Havannameldet, daß eine Abtheilung von 300 Mann Regierungstruppen
bei Havanna de Juruguana 500 Mann aufständischer Kavallerie
schlugen . 15 Insurgenten wurden getödtet, eine große Anzahl
derselben verwundet . Auf der Seite der Regierungstruppen
wurden 2 Offiziere getödtet und 2 Mann verwundet .

China und Japan.
Aokohama , 26 . Dez . Die Chinesen treffen Verthei -

digungsmaßnahmen gegen einen etwaigen Angriff von Futschan -
Amoy-Swatau .

Aokohama , 26 . März . 2 Chirurgen behandeln auf
kaiseriche Befehl Lihungtschang. Die Kugel drang 1 Centimeter
unter dem linken Auge 3 Centimeter tief ein - er schläft gut .
Die Kaiserin sandte 2 Pflegerinnen . Briefe und Depeschen , die
Bedauern und Theilnahme ausdrücken, gehen zahlreich ein.

Kobe , 26 . März . Korea lehnte das Anerbieten Japans
bezüglich der in 5 Jahren rückzahlbaren Anleihe ab.

Marine .
8 Wilhelmshaven , 26 . März . Kapt . z . S . Modrig ist zu 3täg.

Aufenthalt hier etngetroffen. — Koro .-Kapt . Borckenhageu ist zur Theilnahmean der Juspizlrung der Schulschiff« nach Kiel abgereist . — Unt .-Lt. z. S .Grauer ist vom Urlaub zurückgekehlt . — Prem .-Lt . Ottow ist bis zur Abreisetu seine neue Garntsou nach hier beurlaubt.— Kiel , 26 . März . Laut Allerhöchster Bestimmung wird
die Kaiserliche Dacht „Hohenzollern " am 1 . April seesertig aufden Strom liegen. — Die Jnspizirung der Garnison vor dem
stellvertretenden kommandirenden Admiral wird am 28 . März
stattfinden .

— Kiel , 26 . März . Die Panzerschiffe „Kurfürst Friedr .
Wilhelm " und „Brandenburg " sind aus den schottischen Ge¬
wässern soeben hier eingetroffen .

— Berlin , 26 . März . Der Kreuzer „Arcona ", Kmdt.Korv . -Kapt . Sarnow , ist am 24 . März nach Formosa , und das
Kanonenboot „Iltis " , Kmdt . Kpt .-Lieut . Jngenohl , am 25 . Märzvon Tientsien nach Taku in See gegangen.

Lokales .
8 Wilhelmshaven , 25 . März . Die Tage der Jnspizirung

durch den kommandirenden Admiral kommen immer näher heran -
auf den Exerzirplätzen wird der Parademarsch geübt und fleißig
exerzirt . Das Programm für die Jnspizirung ist wie folgt fest¬
gesetzt : Am 1 . April , Morgens 9 Uhr , wird die Besichtigungmit einem Parademarsch begonnen. Ort desselben ist wie
bisher der Platz vor der Hafen - und Werftkaserne . In der
Parade , welche durch Kontre -Admiral Thomsen kommandirt wird ,
stehen sämmtliche Marinetheile . Am 1 . April Vormittags wird
die II . Matrosendivision in allen Dienstzweigen, Nachmittags des¬
gleichen die II . Werstdivision und die II . Torpedoabtheilung be¬
sichtigt . Abends wird in den Räumen des Marine -Offizier -
Kasinos mit einem Bierabend eine Bismarckfeier veranstaltet ,an welchem auch Se . Excellenz der kommandirende Admiral Theil
nehmen wird . Am nächsten Tage , 2 . April , werden Vormittagsdie II . Matr .-Art .-Abth . und das II . Seebataillon inspizirt .
Nachmittags erfolgt die Abreise Sr . Excellenz, welcher währendder Zeit der Anwesenheit in Hempels Hotel Wohnung nimmt .

8 Wilhelmshaven , 27 . März . Heute Morgen fand die
Jnspizirung der beiden Stammschiffe der Reservedivision S .M . S . „Frithjof " und „Hildebrand " durch den Inspekteur der
II . Marine -Inspektion , Kontre -Admiral Oldekop, statt . Der
Herr Stationschef Vize-Admiral Valois wohnte der Besich¬
tigung bei .

Wilhelmshaven , 27. März . Der neue Rektor der hies.
Schulen Herr Rajewski wird , wie wir hören, am 2 . April in
sein Amt eingeführt werden.

8 Wilhelmshaven , 27 . März . S . M . Aviso „Jagd ",Kmdt . Korv . -Kapt . Holzhauer , kehrte gestern Abend 11 Uhr auf
Rhede zurück und ging dort zu Anker.

8 Wilhelmshaven , 27 . März . S . M . Tender „ Hay ",Kmdt . Lieut . z. S . Tägert (Wilhelm ), ist heute Morgen 6 1/2 Uhr
nach Kiel in See gegangen.

Wilhelmshaven , 27 . März . Der Kultusminister hat
bestimmt, daß aus Anlaß des 80 Geburtstages des FürstenBismarck am 1 . April der Unterricht in allen Schulen ausfällt .

Wilhelmshaven , 27 . März . Mit dem übermorgen in
der „ Burg Hohenzollern " stattfindenden 4 . und letzten Sinfonie -
Konzert wird das Musikcorps der II . Matr .-Div . die Konzert -
Saison zum Abschluß bringen . Auf dem Programm steht die6 -äur -Sinfonie von Mozart (Adagio, Allegro spiritoso, Poco
Adagio, Menuetto und Presto ) , das Schubertsche Impromptu ,die Ouvertüre zu „Genoveva " von Schumann , Introduktionund Gebet aus „Rienzi " von Wagner , zwei Streichquartette von
Komzak und schließlich die zweite Rhapsodie von Liszt .

Wilhelmshaven , 27 . März . Die gestrige Vorstellung des
Herrn Prof . Nürnberg zeigte ihn wiederum als Meister der
Bauchrednerkunst . Die Vorführung der Anthropoiden (lebensgroße
Wachsfiguren mit beweglichen Gliedern ) erfolgt mit verblüffender
Geschicklichkeit und Kunst . In dieser Vollendung sieht man ähn¬
liche Vorführungen nur selten. Es wäre deshalb ein besserer
Besuch Wohl zu wünschen gewesen.

Aus der Umgegend und der Provinz.
Norden , 25 . März . Aus sicherer Quelle , verlautet, daßder Norddeutsche Lloyd und die Ballin '

sche Dampfschiffsrhedereiin nächster Saison ihre Dampfer nur bis Norderney laufen
lassen werden, daß aber die tägliche Verbindung Norderneys mit
Borkum durch die Leerer, Emder und die Dampfer der ver¬
einigten Rhedereien Norden -Norderney unterhalten werden wird .
Diese wird sicher nicht darunter leiden, denn die kleineren Dampfer
dieser Gesellschaften können bei schlechterem Wetter über Watt
fahren und können leicht landen , während die großen Hamburgerund Bremer Dampfer des Tiefgangs wegen stets durch See
mußten und sehr häufig nicht an die Borkumer Landungsbrücke
heran kommen konnten.

Norden , 26 . März . Der Landrath Schultze -Pelkum istaus dem hiesigen Kreise in gleicher Eigenschaft in den Kreis
Hamm in Westfalen versetzt worden .

Bremen , 26 . März . Der Jahresabschluß des Nordd.
Lloyd zeigt Betriebsüberschüsse im Gesammtbetrage von 4293582
( 1893 9825443 M .) .

Harburg, 26 . März . Aus unserer Stadt ist heute folgende
Depesche an den Kaiser abgesandt worden : „Sr . Majestät dem
Kaiser und König in Berlin . Eure Majestät bitten wir unter -

thänigst , den ehrfurchtsvollen Dank der hiesigen Stadt für die
allerhöchste Kundgebung über den empörenden Beschluß des
deutschen Reichstages vom 23 . d . M . allergnädigst entgegennehmen
zu wollen . Harburg . Der Magistrat und das Bürgervorsteher¬
kollegium. " (Bravo !)

Vermischtes
—* Denver , 25 . März . Das St . James -Hotel ist ab¬

gebrannt - vier Feuerwehrleute sind bei dem Brande um das
Leben gekommen . Mehrere Gäste haben sich mit knapper Noth
gerettet .

—* Ein anscheinend etwas überspannter Franzose , Baron
Coubertin , trägt sich mit der Absicht , die alten olympischen Spiele
wieder aufleben zu lassen. In Zeiträumen von 4 zu 4 Jahren
sollen sie in allen Hauptstädten wechselweise abgehalten werden.

— * Das Wort „Influenza " nimmt im Munde der Ber¬
liner Jugend die wunderbarsten Formen an . Aus einem Ver¬
suche in einer Berliner Schule , das Wort von den Kindern
schreiben zu lassen, werden einem Berliner Blatte folgende
Wortbilder mitgetheilt : Influenza , Jnfloenzer , Jnflohenzer , Jm -
floenzer, Jnfloenser , Jnfloenzia , Jnfulenza , Jnfulenzer , Jn -
vellenca, Jnflorenza , Jnflorenzer , Jnfelenzer , Jnfaulinza , Jn -
pfilenzer, Jnfloenzahr , Jnflenza , Jnfloensja , Jnfilensja , Jn -
faulenzia , Jnfulenzia , Jnfloenzia , Jnwallenza , Jnfaulenza .

Sturmnachrichten.
Hamburg , 25 . März . Gestern herrschte hier ein großer

Sturm , der mehrfach Schaden anrichtete . Der Dampfer
„ Wilhelm ", mit einer Ladung Stückgut für Wladiwostock, wurde
von einem Bremer Dampfer angerannt und zum Sinken gebracht.
Die Ladung hatte bedeutenden Werth . Ein Vollschiff riß sich
los und trieb von Krahnhöf nach Backenhöf. Die Bark „Johann
Adolf" trieb vom Kirchenpauer Quai fort - ein französischer
Dampfer gerieth im Mittelschiff-Hafen ins Treiben , das Deck ist
ramponirt .

Lübeck , 25 . März . In der letzten Nacht herrschte hier ein
furchtbarer Südweststurm , der großen Schaden anrichtete.
Mehrere Menschen wurden verletzt, ein Mann wurde durch einen
Dachziegel getödtet . Auf dem Ausstellungsplatze wurde ein Ge¬
bäude umgeweht .

London , 25 . März . Ein schrecklicher Sturm wüthete in
England gestern und in der Nacht zum gestrigen Tage . Ander
Küste sind mehrere Schiffe gescheitert, wobei eine Anzahl Menschen
umkam . Der auf der Fahrt von Maracahbo nach Hamburg be¬
findliche Schooner „Northstar " scheiterte an der Küste der Insel
Wight . In Whitechapel wurden drei Personen durch eine um¬
stürzende Mauer getödtet, auch in der Provinz kamen mehrere
Personen durch einstürzende Gebäude ums Leben.

Flensburg , 25 . März . Der Schooner „Amilhujo "
strandete heute bei Wyk. Vier Mann der Besatzung ertranken .
Das Schiff ist vollkommen wrack .

Bremerhaven , 25 . März . Nach den bis zur Stunde
vorliegenden Meldungen scheint der gestrige Sturm keinen größeren
Schaden angerichtet zu haben . Von ernstlichen Unfällen ist bis¬
lang nichts bekannt geworden . Bei Meyerslegde ist ein Kahn
gestrandet , sowie die dortselbst befindliche Jungfernbake zusammen¬
gebrochen und weggetrieben . — Bei Brinkamahof ist der mit
einer Ladung Petroleum nach Hamburg bestimmte deutsche Kahn
„Anna Norman " vorige Nacht gestrandet .

Literarisches .
Gin BiSmarck-Btld groß«» Formats ist bet Metsenbach, Riffarth L Co.

in Berlin erschiene » . ES ist in Photogravüre » ach einer in FriedrtchSrnh ge¬
machten Ortgtnalaasnahm « von Arthur Mennell hergestellt und zeigt den Kops
des Fürsten im Profil . Das Bild trägt die Unterschrift „Unser achtzigjähriger
LtSmarck"

; darüber steht der BrrS :
„Der in Noth uaS und Gefahr
Thateubringer, Führer war :
BiSmarck — bleibt sich selber gleich
Allezeit und immerdar
Für den Kader, für das Reich !"

Telegraphische Depeschen des Mlhelwsh . Tagebl.
Friedrichsruh , 27. März . Prinz Heinrich ist

mit dem Prinzen Waldemar heute Vormittag 11 Uhr ein-
getroffen. Bald darauf traf der Grotzherzog von Baden
und der Reichskanzler Fürst Hohenlohe ei« und wurden
am Bahnhofe vom Grafen Rantzau empfangen. Wäh¬
rend des Frühstücks toastete Prinz Heinrich aus de«
Fürsten Bismarck : „Möge Gott Sie noch lauge erhalten."
Die Prinzen Heinrich und Waldemar reise » um 12 /«
Uhr ab .

Berlin , 27 . März . (Reichstag .) Bei der heute vorge¬
nommenen Wahl des Präsidiums wurde Frhr . v . Boul (Centr .)
mit 183 von 291 Stimmen zum Präsidenten gewählt - es
wurden 105 Weiße Zettel abgegeben, v . Buol nimmt die Wahl
an und weist auf die vieljährigen Verdienste und allgemeine
Beliebtheit des vorigen Präsidenten hin .

Kirchliche Nachrichten .
Kirchengemeinde Bant .

Donnerstag Abends 8 Uhr : Fastengottesdienst , Beichte und
hl. Abendmahl . Harms , Prediger .

Wilhelmshaven , 27 . März . Kursbericht der Oldenburgischm Spar -
und Leihbank, Male Wilhelmshaven . gekauft verkauft

4 pCt . Deutsche Reichsaulethe . 105,60 106,15
3 PCt . Deutsche Reichsanleihe . . . . . . 104,20 104,75
3 pCt . do. . 67,50 68,05
4 PCt . Preußische Consols . . . . . . . . . 105,20 105,75
3 / , PCt . do . . . / . . . . . 104,30 104 ^ 5
3 PCt . do. . . 97,80 68 .35
3yg pCt . Oldenb . Consols . 162, - 103, —
4 pCi . Oldenb . Kommunal -Anleihen . . . . . 102, — —
4 PCt . do. do. Stcke . zulOOM . 102,25 —
3 ' ,-2 PCt . ds . do . . 100 — 101 .—
3ftz pCt . Oldenb . Bodenkredit -Psandbriefe (kündbar) 102, — 103, —
3 ftz pCt . Bremer Staatsanleihe von 93 . . . . 103, — 103,55
3 pCt . Oldenburgische Prämienanleihe . . . . 128,60 129,40
4 pCt . Eutin -Lübecker Prior .-Obltgattonen . . . 102, — —
3 V 2 PCt . Hamburger Staatsrente . . 104,60 105,15
4 pCt . Pfandbr . der Rhein .Hhpoth .- Bank Serie 62 — 65 102,40 102,95
4 pCt . Pfandbr . d . Prcuß . Boden -Kredit-Aktien- Bank

vor 1905 nicht auslosbar . 106,60 107,15
3V - PCt . do . do. . 101,95 102,50
Wechs. auf Amsterdam kurz für Guld . 100 in Mk . 168,15 166,95
Wechs. auf London kurz für 1 Lftr . in Mk . . . . 20,39 20,49
Wechs. auf Newyork kurz für 1 Doll , in Mk . . . 4,165 4,205

Dtscont der Deutsche « Rrichsbauk 3 PCt.
_ Wechselzins unserer Bank 4

Meteorologische Beobachtungen
des Kaiserlichcn Observatoriums Wilhelmshaven .
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Verdingung .
Die Lieferung des Bedarfs an

' Ktcherwaaren für die hiesige Werft
1' das Etatsjahr 1895/96 soll am

I April 1895 , Nachmittags 4 >/ , Uhr ,
! jungen werden .

Bedingungen liegen im Annahme -
- mt der Werft aus , können auch gegen
, 70 Mark von der Unterzeichneten

jchörde bezogen werden .
Wilhelmshaven , den 22 . März 1895 .

Kaiserliche Werft,
sth . für Verrv . - Angelegenheiten.

Verdingung .
Die Lieferung von Spundbohlen pp.

A Ramm - und Zimmerarbeiten für
x Uferschutzbauten auf Wangeroog

^ z Etatsjahr 1895/96 sollen am
, April 1895 , Nachmittags 4 >/ , Uhr ,

- kntlich verdungen werden .
i Bedingungen liegen im Annahmeamt
, a Werft aus , können auch gegen
- 20 Mark von der Unterzeichneten
i Behörde bezogen werden .

Wilhelmshaven , den 19 . März 1895 .
- Kaiserliche Werft,
fty. für Uerw. - Angelegenheiten.

Bekanntmachung .
Das diesjährige Musterungsgeschäft

ir das Jadegebiet wird am Freitag ,
e« LS.» und Sonnabend , de«

° !v. April d . I ., von Morgens
i !>/z Uhr an , im „Berliner Hof",
i kanteuffelstraße, zu Wilhelmshaven ,

^gehalten werden . Es gelangen am
g. April die vor dem Jahre 1875
iborenen Militärpflichtigen , am 20 .
lpril diejenigen des Geburtsjahres

! 875 zur Vorstellung .
Rach demGeschäft am zweite«

tage findet die Loofnng « das
jnrückstcllnngSverfahren(Klafft
kation) bezüglich der Mannschaften der

Meserve, Landwehr , Ersatz-Reserve bezw.
Marine -Reserve, Seewehr u . Marine -
Mrsatz -Reserve, sowie der ausgebildeten
Vmdsturmpflichtigen zweiten Aufgebots ,
Welche im Falle einer Einberufung bei
Mobilmachung auf Grund dringender
Kuslicher oder gewerblicher Verhält -
lisse Anspruch auf Zurückstellung er¬
leben , statt .
Alle zur Stellung verpflichteten Mi -

itärpflichtigen werden aufgefordert , sich
in dem betr . Tage eine « » d eine
iertel Stunde vor Beginn der
Musterung — also um 8 ^ Uhr Mor -
lms — im Musterungslokale einzu-
inden.
Die schifffahrttreibenden Militär -

süchtigen , Schiffshandwerker , Maschi¬
nen und Heizer haben ihre Schiffs -
«piere und Zeugnisse über gewerbliche
Kefähigung, die Volksschullehrer und
Kandidaten des Bolksschulamts ihre
brüfungszeugnisfe mitzubringen und im
lermin vorzulegen .

Gegen Ausbleibende oder zu spät
Erscheinende werden die gesetzlichen
strafen in Anwendung gebracht werden .

Gleichfalls wird gegen diejenigen
Militärpflichtigen, welche in trunkenem
Zustande oder nicht rein gewaschen und
licht sauber gekleidet vor der Ersatz-
immissiön erscheinen , eine Strafe von
>bis 30 Mk . eventuell entsprechende
)aft erkannt werden .
Die Gesuche um Zurückstellung oder

Befreiung vom Militärdienst sind fo -
!ort bei dem Herrn Hilfsbeamten des
königlichen Landrathes in Wittmund
st Wilhelmshaven , diejenigen um Zu -
sickstellung nn Falle einer Einberufung
>ei Mobilmachung gleichfalls sofort
üm Magistrat zu Wilhelmshaven ein¬
streichen.
Die Reklamanten haben ihre in Frage

dünnenden Angehörigen zum Muste -
stngstermine mitzubringen .

Wittmund , den 22 März 1894 .
Der Königliche Laudrath.

^_ Alfen ._ _

recpolizciverorSriinrg
betreffend

Verbot des Pasfirens , Kreuzens ,
inkerns pp . von Schiffen u . Fahrzeugen

auf gesperrtem Schießgebiet .
Vom 22 . April bis einschließlich den

iö. Mai 1895 hält die II . Matrosen -
sttillerie -Abtheilung auf der Jade eine
Schießübung ab, und zwar täglich mit
Ausnahme der Sonn - und Feiertage

6 Uhr Vormittags bis 6 Uhr
Nachmittags , außerdem am 17 . Mai
»ich Nachts .

Das gesperrte Schießgebiet ist be-
Knzt wie folgt : -
» Vom 22 . bis 27 . April einschließlich

im Norden durch die Linie Obser¬
vatorium — Eckwardener Kirche, im
im Süden durch die Linie Nord¬
molenkopf— alte Einfahrt —Schwei¬
burger Mühle , und zwar auf eine
Entfernung bis 9000 in von den
Küstenbatterien und von Eckwarder¬
hörn bis zur nördlichen Begren¬
zungslinie auf die ganze Breite
der Jade .

»>Vom 29 . April bis 4 . Mai einschl .

im Norden durch eine Linie, welche
vom Fort Rüstersiel aus recht¬
weisend H . läuft , im Süden durch
die Linie Fort Rüstersiel — Tonne
liV und zwar auf eine Entfernung
bis 9000 m vom Fort Rüstersiel
und von Langwarden -Landspitze bis
zur südlichen Begrenzungslinie auf
die ganze Breite der Jade ,

v . Vom 6 . Mai bis 11 . Mai einschl .
im Norden durch die Linie Obser¬
vatorium — Eckwardener Kirche , im
Süden durch die Linie Nordmolen¬
kopf—alte Hafeneinfahrt — Schwei¬
burger Mühle , und zwar auf eine
Entfernung bis 5000 na von den
Küstenwerken u . von Eckwarderhörn
bis zur nördlichen Begrenzungslinie
auf die ganze Breite der Jade ,

ä . Vom 13 . Mai bis 16 . Mai einschl .
wie unter » bekannt gemacht,

v . Vom 17 . Mai bis 20 . Mai einschl .
wie unter o bekannt gemacht.

L. Am 21 . Mai im Norden durch eine
Linie, welche vom Fort Rüstersiel
aus rechtweisendII . läuft , im Süden
durch die Linie Nordmolenkopf —
alte Einfahrt —Schweiburger Mühle
und zwar vom Fort Rüstersiel aus
jadeabwärts auf eine Entfernung
bis zu 9000 w , vom Jort Heppens
aus jadeaufwärts ebenfalls bis
9000 m und von Eckwarderhörn
bis Langwarden -Landspitze auf die
ganze Breite der Jade .

K . Vom 22 . Mai bis 25 . Mai einschl .
wie unter o bekannt gemacht.

Als Zeichen für die Schiffe und
Fahrzeuge weht, so lange geschossen
wird , im Fort Heppens bezw. Rüster -
stel oder in beiden Forts eine schwarze
Flage am Flaggenmast , deren Nieder¬
gehen die Beendigung bezw . eine Unter -
bre chung der Uebung an dembetreffenden
Tage bedeutet.

Das Aufsuchen der Geschosse während
der Schießübung ist streng verboten
und wird das Schußfeld erst vom 15 .
Juni ab freigegeben.

Civilpersonen , welche blind gegangene,
scharf geladene Granaten finden, haben
dem Artillerie -Depot Wilhelmshaven
davon Mittheilung zu machen und den
Ort durch eine eingesteckte Stange PP .
zu bezeichnen . Es wird darauf auf¬
merksam gemacht, daß eine Bewegung
solcher Geschosse, sowie ein Heraus¬
schrauben des Zünders mit der größten
Gefahr verbunden ist. Die scharfen
Granaten sind daran zu erkennen, daß
dieselben an der Spitze mit einer
Zündervorrichtung versehen find, an den
freiliegenden Eisentheilen rothen Blei¬
mennige-Anstrich haben u . an der Spitze
in einer Länge bis zu 5 om schwarz ge¬
malt sind.

Für wiedergefundene Geschosse wer¬
den nachstehende Preise bezahlt :

28 om D/4 17,00 Mk .
28 „ 1/2,5 11,00 „
24 „ 6,00 „
15 „ 1,50 „
12 „ 0,75 „

9 „ 0,45 „
3,7 „ 0,05 „

Indem Vorstehendes hiermit bekannt
gemacht wird , wird gleichzeitig auf
Grund des Z 2 des Gesetzes , betreffend
die Reichskriegshäfen vom 19 . Juni
1883 , R . G . Bl . Fol . 105 Nr . 1894
das Passiren , Kreuzen , Ankern PP . von
Schiffen und Fahrzeugen jeder Art in
dem Schußfeld bis zu dem oben be-
zeichnetenTermin verboten , solange die
schwarze Flagge in Fort Heppens oder
Rüstersiel oder in beiden Forts weht .

Zur Durchführung vorstehenden Ber -
fungiren als Polizeiboote auf dem Wasser
Minenleger unter dem Kommando von
Feuerwerkern , Feld - und Bice-Feld -
webeln bezw. Unteroffizieren . Den An¬
ordnungen derselben ist sofort und un¬
bedingt Folge zu leisten.

Ebenso sind die von der Küste aus
durch Signal gegebenen Befehle sofort
zu befolgen.

Zuwiderhandlungen gegen diese Ver¬
ordnung werden auf Grund des Z 2
des angezogenen Gesetzes mit Geldstrafe
bis zu 150 Mk . oder Haft bestraft .

Wilhelmshaven , den 31 . Jan . 1895 .
VaIsis ,

Vice-Admiral und Stationschef .

Veröffentlicht .
Wilhelmshaven , den 22 . März 1895 .

Der Hülfsbeamte des Königl .
LandealhS des Kr. Wittmund .

I - V . :
Balke , Königl . Polizei -Commissar .

Seepolizeiverordnung
betreffend

Verbot des Pasfirens , Kreuzens ,
Ankerns re . von Schiffen u . Fahrzeugen

auf gesperrtem Sprenggebiet .
Von Seiterpderll . Torpedoabtheilung

finden in der Zeit von 15 . April bis
14 . November d . I . von 6 Uhr Mor¬
gens bis 8 Uhr Abends Sprengübungen

^auf der Jade statt .
' Die Uebungsfläche befindet sich im

Vareler Tief und zwar innerhalb des¬
jenigen Theils , welcher begrenzt wird
im Norden durch die Richtungslinie
von Tonne 24, im Ost , Süd u . West
durch die 10 w -Grenze - das Gebiet
kennzeichnet sich außerdem dadurch, daß
im Viereck um dasselbe Klotzbojen mit
rothen Fähnchen ausgelegt sind .

Außer den erwähntenUebungen finden
auf demselben Uebungsfelde während
der genannten Monate Nacht -Spreng -
übungen und zwar vom Dunkelwerden
bis Mitternacht statt .

Der Verkehr auf anderen nicht be-
zeichneten Theilen des vorerwähnten
Fahrwassers wird durch die Uebungen
nicht beeinträchtigt .

Indem Vorstehendes hiermit bekannt
gemacht wird gleichzeitig auf Grund
des tz 2 des Gesetzes , betreffend die
Reichskriegshäfen vom 19 . Juni 1883
— ReichsgesetzblattSeite 105 Nr . 1493
— das Passiren , Kreuzen und Ankern
von Schiffen und Fahrzeugen jeder
Art in dem Sperrgebiet während der
oben bestimmten Zeiten verboten .

Zur Durchführung dieses Verbots
ist ein Torpedoboot beziehungsweise
ein Dampfbeiboot auf dem Uebungs¬
felde stationirt - dasselbe führt bei Tage
eine rothe Flagge , bei Nacht eine rothe
über einer Weißen Laterne im Bug .

Den Anordnungen derselben bezüglich
des Pasfirens des Uebungsfeldes ist
sofort und unbedingt Folge zu leisten.
Zuwiderhandlungen gegen diese Ver¬
ordnung werden auf Grund des K 2
des citirten Gesetzes mit Geldstrafe bis
zu 150 Mk . oder mit Haft bestraft .

Wilhelmshaven , den 15 . März 1895 .

Valais ,
Vice-Admiral und Stationschef .

Veröffentlicht .
Wilhelmshaven , den 23 . März 1895 .

Der Hülfsbeamte d. Kgl. Laad,
rathS des Kreises Wittmuud .

I . B . :
Balke , Königl . Volizei-Commissar .

Bekanntmachung.
Vom 1 . April bis 1 . Oktober d . I .

fallen die Dienststunden des Unter¬
zeichneten in die Zeit von Morgens
8 bis Mittags 1 Uhr und von Nach¬
mittags 3 bis 6 Uhr . (Die Sprech¬
stunden werden von Morgens 10 bis
Mittags 1 Uhr und von Nachmittags
4 bis 6 Uhr abgehalten . Standes¬
amtliche Anmeldungen werden in der
Zeit von Morgens 11 bis Mittags
1 Uhr entgegengenommen.

Die Kämmerei - und Sparkasse ist
von Morgens 8 bis Mittags 1 Uhr
geöffnet und bleibt am letzten Werk¬
tage jeden Monats der Kasfenrevision
wegen geschlossen .

Wilhelmshaven , den 18 . März 1895 .

Der Magistrat.
Oetken .

Bestimmungen
für die Frühjahrs - Kontrol-
Versammlungen im Landwehr-

Bezirk I . Oldenburg .
Es haben zu erscheinen :
I . Die zur Disposition ihrer Trup -

pen-(Marine -)Theile beurlaubten
und die zur Disposition der Er¬
satzbehörden entlassenen Mann¬
schaften.

II . Die Angehörigen der Reserve,
Marinereserve , Land - und See¬
wehr I . Aufgebots , Ersatzreserve
und Marine - Ersatzreserve.

Ausgenommen hiervon find :
» . Die schifffahrttreibendeu , in

dem Amt Brake oder der Stadt¬
oder Landgemeinde Elsfleth wohn¬
haften Mannschaften ,

b . von den Angehörigen der Land-
und Seewehr der Jahresklassen
1883 und den 4jährig Freiwilligen
der Kavallerie und Marine der
Jahresklasse 1885 nur Diejenigen ,
die in der Zeit vom 1 . April bis
30 . September zum aktiven Dienst
eingetreten find.

Welcher Jahresklasse ein Jeder an¬
gehört, ist auf dem Deckel des Militär¬
passes verzeichnet.

Etwaige Befreiungsgesuche — nebst
ärztlichem Attest bei Erkrankung —
sind bis zum 1 . April , die Militärpässe

1 . der Angehörigen der Reserve der
Jahresklaffe 1887,

2 . der Angehörigen der Land - und
Seewehr I . Aufgebots der Jahres¬
klasse 1882 ,

3 . der 4jährig Freiwilligen der Ka¬
vallerie und Marine der Jahres¬
klasse 1884 , die in der Zeit vom
1 . Oktober bis 31 . März zum
aktiven Dienst eingetreten sind ,

4 . der im Jahre 1862 geborenen Er¬
satzreservisten und Marine -Ersatz¬
reservisten,

bis zum 30 . März an die Kontrolstelle
einzureichen.

Im Uebrigen sind die Militärpässe

und Führungszeugnisse zur Stelle zu
bringen .

Die Versammlungen finden wie
folgt statt :
zu Hohenkirchen — Kirche ,

» , am 18 . April , Vorm . 11 Uhr ,
für Jahresklassen 1882 bis ein¬
schließlich 94,

d . am 18 . April , Nachm. 3 Uhr , für
alle Ersatz-Reservisten -

zu Aeerrm — Ricklefs Wirthschaft,
s . am 19 . April , Vorm . 10»/^ Uhr ,

für Jahresklassen 1882 bis ein¬
schließlich 94,

b . am 19 . April , Nachm . 2 >/ , Uhr ,
für alle Ersatz-Reservisten -

zu Jever — Kriegerdenkmal,
a . am 20 . April , Vorm . 10 "/.z Uhr ,

für Jahresklassen 1882 bis ein¬
schließlich 94,

b . am 20 . April , Nachm. 2 ' / , Uhr ,
sür alle Ersatz-Reservisten -

zu Wilhelmshaven — Exercier -
haus , Ostfriesenstraße ,

s . am 22 . April , Vorm . 9 Uhr , für-
alle Ersatz-Reservisten, die bereits
geübt haben und für die Ersatz-
Reservisten der Jahresklassen 1882
bis einschl . 88 , die noch nicht ge¬
übt haben,

b . am 22 . April , Nachm. 3 Uhr ,
für die Ersatz - Reservisten der
Jahresklassen 1889 bis einschl .
94, die noch nicht geübt haben,

c . am 23 . April , Vorm . 9 Uhr, sür
Jahresklassen 1882 , 83 und 84,
am 23 . April , Nachm. 3 Uhr, für
Jahresklassen 1885 und 86,
am 24 . April , Vorm . 9 Uhr , sür
Jahresklassen 1887 und 88,
am 24 . April , Nachm. 3 Uhr, für
Jahresklaffen 1889 und 90 und
die gestellungspflichtigenOffiziere ,
Offizier - Aspiranten , Offizier -
Stellvertreterrc . Wilhelmshavens ,
am 25 . April , Vorm . 9 Uhr , für
Jahresklassen 1891 bis einschl . 94 .

Oldenburg , den 19. März 1895 .

Bezirks-Kommando j . Oldenburg.
Gemeinde Vant .

Die II . Hälfte 1894/95 Armenbei¬
trag und Gemeindeumlage ist in der
Zeit vom 1 - bis 13 . April d . I . an
den Gemeinderechnungsführer Coldewey
zu Belfort , Oldenburgerstr . 1a , zu
entrichten.

Derselbe wird am 9 . und 10 . April
im Lokale des Herrn Ed . Janßen zu
Neubremen und am 11 . April in
Auhagen 's Wirthshause zu Sedan ,
jedesmal Nachmittags von 3 bis 7l/z
Uhr , zur Hebung anwesend sein .

Bant , den 25 . März 1895 .

Ter Gemeindevorsteher .
M eentz .

Verkauf »
Der Fortwächter I . B . Eggers

läßt wegen Auswanderung am

Sonnabend , den M. s . M.,
Nachm. 1 Uhr anfangend,

in und bei seiner Wohnung zu Fort
Schaar :

2 IrWige Ziep«,
> WchterW mit Sans,

2 Kleiderfchränke, 1 Glasschrank ,
1 Leinenschrank, 1 Nähmaschine,
1 Waschmaschine , 1 Bohnen¬
schneidemaschine , 2 Bettstellen ,
2 Kinderbettstellen , 1 Kommode,
1 eich . Koffer, 5 Tische , 9 Stühle ,
1 Lehnstuhl, 3 Kinderstühle , 2
Spiegel , 2 Wanduhren , 1 Weck¬
uhr , 1 Pfeifenhalter , 1 Kochofen ,
eiserne Töpfe , 1 Waschkeffel , 2
Waschbaljen, 2 Plätteisen , 3 Ein¬
machfässer, Einmachtöpfe, 1 Butter¬
karne, mehrere Butter - u . Milch-
baljen , Litermaße , 1 Handwagen ,
1 Kinderwagen , 1 Borfkarre ,
1 Düngerkarre , 4 Schultornister ,
Schulbücher , 2 Bilancen mit
Schaaken, Gewichte, Sichte , Sensen ,
Gartengexäthschaften , 4 Bleich¬
pfähle, große und kleine Körbe,
eine Quantität Schinken, Speck,
Wurst , CH arlotten , Pflanz¬
kartoffeln (frühe ), Erbsen und
Bohnen zum Pflanzen , getrocknete
Bohnen , einige Haufen Erbsen -
und Bohnensträucher , Brennholz
und viele hier nicht genannte
Gegenstände

mit Zahlungsfrist öffentlich meistbietend
verkaufen.

Neuende, 19 . März 1895 .

Gev-es,
Auktionator .

Zu vennWen
"

aus sofort oder später eine Parterre¬
wohnung mit Wasserleitung und
allen Bequemlichkeiten in der Mar¬
garethenstraße 6s . Näheres

Müllerstraße 3.

Zu vermiethen
eine herrschaftliche, neu hergerichtete
Wohnung mit Badezimmer und
sonstigen Bequemlichkeiten, in der 2.
Etage Gökerstraße 9, auf sofort oder
später Ad . Zimmern »«» » .

Z« vermiethen
ein möblirtes Zimmer nebst Schlaf¬
zimmer .

Eckel . Kaiserstr . 56.

Z« vermiethe«
eine hübsche erste Etageuwohnnng
mit Garten , im Ganzen oder getheilt .

M . Athen , Königstr. 56 .

Z« vermiethe«
zum 1 . April ein möbl . Zimmer ,
separ . Eingang .

Mittelstraße Nr . 12.

Z« vermiethe«
auf sofort oder zum 1 . April eine
fein mSbl . Stabe .

Kasernenstr . 1, Part .

j Lbn- illlllltewohmg
zum 1 . Mai er . z« vermiethe « .

Altendeichsweg 22d .

Zu vermiethen
eine schöne 6räum . WohNNNg mit
allen Bequemlichkeiten, billig . Zu
erfragen bei

W . Feldman », Friedrichstr . 3 .
Z« vermiethe»

zum 1 . Mai eine kleine Obrrwoh -
vnng an 1 oder 2 Personen.

H. DhomaS,
Kopperhörn , Bismarckstr . 43 .

Zum 1. April
wird von einem Herrn eine wöblirte
Wohnung (Zimmer und Schlafkab.)
in der Nähe der Kaiserlichen Werft ,
ev . mit Pension , gesucht . Gefl . Off .
befördert die Exp . d . Bl . u . K V 30 .

Zu miethen gesucht
eine 4räumige Wohnung mit Keller
und Stall oder Kellerwohnung für Ge¬
müsehandlung . Näheres in der Exp .
d . Blattes .

KLNLMWchtmillchkL
zu verkaufe« .

Marktstr . 18, I .

Z« verkaufe«
ca 1400 Dachpfannen .

C . Blandow , Hinterstr. 3 .

Zu verkaufen
schwere fette

HA H/4

Roddens bei Eckwarden .

Gesucht
zum 1 . April ein Mädchen für den
Vormittag . Meldungen bitte Abends
nach 6 Uhr .

Melms , Bismarckstr. 35k, u . r.

Gesucht
zum 1 . Mai eine Wohnung , 3—4
Zimmer , Küche und Zubehör in der
Nähe des Hafens . Offerten mit Preis¬
angabe unter Ml Ä7 an die Exped.
d . Bl . erb.

Gesucht
zum 1. Mai ein Mädchen für häus¬
liche Arbeiten .

Marienstr . 61.

Gesucht
auf sofort eine WohNUNg von drei
Räumen mit Zubehör und möglichst
abgeschl . Korridor . Off . u . IV K LO
an die Exped . d . Blattes .

Suche
für meine Tochter , welche Ostern kon -
firmirt wird , eine passende Stelle .

W . Münkner , Schneidermstr.,
Tonndeich 19.

Gesucht
zum 1 . April oder früher ein GttlU »
denmädche » für den Vormittag .

Zu erfragen
Roonstr . 7, I .

LHU ^ ' Kranke finden (selbst
in ganz veralteten

Fällen ) sichere, dauernde Heilung . So¬
fortige Linderung beim ersten Gebrauch .
Auskunft ertheilt

lH . Vssvissvndoi 'n ,
Breme «, Wiesenstr . 7.



Schneidermeister.

Empfehle meine Muster -Collection für Frühjahr und Sommer in
Herren -Garderobe nach Maaß - für eleganten und bequemen Sitz leiste
Garantie . Mache noch besonders aufmerksam aus meine blauen Tuche

für Uniform zu billigen Preisen . _

Wilhelmshav.-Str . «8,
im Hause des

WU" Herr« Restaurateurs Jürgens . *WU

Gesucht
zum 1 . April eine Kochfrau zur Zu¬
bereitung eines einfachenMittagstisches
für etwa 20 Personen . Offert , unt .
21 4 an die Exp , d . Blattes erbeten.

Gesucht
ein Lehrling für mein Klempner -
und Dachdeckergeschäft .

C . Richter, Schulstr. 8 .

Gesucht
auf gleich oder später ein schulfreies
Mädchen für den Nachmittag zur
Wartung eines Kindes . Monatl . 6W .
Zu erfragen

WerWwr I, rechts, im Souterrain .

Gesucht
ein kräftiger Lehrling für Metall¬
gießerei und Dreherei , desgl . ein
Lehrling, für Kupferschmiederei .

D . H . Hornung , Oldenburg,
Kurwickstr. 10.

Gesucht
ein gutes fleißiges Müdche « .

Arm» Annk, Gökerstr . 13.

Gesucht
zum 1 . April ein Müdche « von 14
bis 15 Jahren für die Vormittags -
stunden. Peterstr . 78, p . l .

Gesucht
auf sofort oder 1 . April ein Mädchen
für den Bormittag .

Fra « A. D . Lücke«,
Marktstr . 29 .

für dauernde
Bautischler

Beschäftigung gesucht .
F . Staats , Bant.

LU »» KonfMmvGiov
empfiehlt

in großartiger schöner Aus¬
wahl o

Zoh . Foeke«,D
Rothes Schloß u . Roonstr . 5 . ^

lkratulatioiis-
ks -rtsu

Große
^ ^ .

.

zm I»aW ,
mit Werkstatt , Pferdestall rc . zum 1. November zs miethen
gesucht , event. Ankauf eines dazu

pass. Geschäfts-Hauses.
Gefällige Offerten unter 8 - lüö an die Erped . d . Blattes.

Gmilimü
Die für die Frühjahrssaison eingekauften Neu¬

heiten sind eingetroffen, die Preise sind auch hierin
bei reichster Muster-Auswahl die denkbar billigsten.

Meter 20, 25 , 30 , 38 , 45 , 50, 58, 60 und
65 Pf . bis zu den feinsten Cordonnet -Qualitäten.

Janssen L Carls,

Zum 1. April gejucht
ein sauberes , anständiges Mädchen
für den Vormittag .
Frau Gtrobnsch , Augustenstr . 6, I .

Ich empfehle mich zur

Karten- uni, Aer-Mit .
K. Zanßen , Neubremen , Grenzstr . 81 .

Gin junger Wann
sucht zu Ostern oder Mai Stellung
in einem Colonialwaaren -Geschäft.

Näheres bei
H. Herdes , neue Wilhelmshavenerstr . 4.

Einige solide wirklich znver-
lWge

LKvvLIv
sucht gegen hohen Lohn

0 . Laptzr8 ^aedüss.
allen
und

Empfehle Sämereien in
Sorten , Pflanzscharlotte «
Pflanzkartoffeln .

Frau InkoßG ,
Bismarckstr . 23 .

Soeben eingetroffen:
Arische geräucherte

echte Kieler

Sprottr «
.

Usinneß 6sl>s.

Waareuhaus
M. K . Mührmann.

Gökerstr. 14.

Habe 30 Stück große und kleine

zu verkaufen .

Altheppens .

Sjreeial-Abtheilung
für

Unübertroffen bittMf

Gardinen vom Stück geschnitten Meter j
von 5 an.

Abgepabte Fenstev
in weiß und creme ,

per Fach (zwei Flügel) von L,AS
Wollene gestreifte

Meter von « «

M » rL

i Jn befferen Sachen und feinsten Qualitäten größte
Wahl bis zu dem vornehmsten Geschmack.

Aus-

Waarenhaus
>§ . H. Mhrmann.
Ur kmfirmiiilimtil

empfehle:
N

von Mk . 4,8V an,

Aclrets
von Mk . L,vv an

in nur allerneuesten Fayons .

Meine Special -Abtheilung für

Imeil-Ktifekties
bietet unbedingt die größte

Auswahl am Platze .

AM i« KWlinHM
(Ls4Ssrss .sL ).

Sonntag , den » I. März 18VH-
Einmaliges Gastspiel

der Scherbarth '
schen Gesellschaft .

Jur Vorfeier des 80jährigen He
bnrtstages Sr . Durchtaucht der

Kirrsten von Aisnrarck .

VLarle .
die Tochter des Regimruts .
Vaudeville in 2 Abtheilungen (5 Akten) -
von F . BluM , Musik von Donizetti.
Regie : Herr Gothe . Musikdirigent:

Herr Kapellmeister Nüsch .

Abtanzball
am

Sonnabend , den SV. März,
Abends 8 ' /z Uhr ,

im Saale des Herrn Th . Klieni .
Aeltere Schülerinnen und Schüler

sind freundlichst eingeladen .

Danksagung.
Seit mehreren Jahren litt ich am

Magen . Derselbe war dick geschwollen ,
der Appetit war gänzlich geschwunden
und durch nichts war Besserung zu
erzielen . Ich wandte mich daher an
den homöopathischen Arzt Herrn Or .
msä Hope in Köln am Rhein ,
Sachsenring 66, der mich in 6 Wochen
völlig von dem schweren Leiden befreite.
Seitdem ist ein Jahr vergangen , ich
habe keinen Arzt wieder gebraucht und
spreche daher meinen Dank öffentlich
aus .

(gez -) W . Lüttgerding , Rosenthal
bei Peine .

Täglich frisch :

Ivttberztt Molkmi-
Kutter.

k!. lEwtM, Pktnstr. 84.

LmW-MÄw -L»
rst? unä SteiliksilU

ZSikhelmsHaven .

8tIIll« l»lls0MlMI
Freitag , den 8. April d. IS ..

Abends 8 Uhr ,
in O . Eilers Lokal, Wallstraße hier .

Tagesordnung:
1 . Legung der Jahres -Rechnung und

Abnahme derselben durch die General¬
versammlung .

2 . Ersatzwahl für drei ausgeloste Vor¬
standsmitglieder .

3 . Wahl der Krankenbesucher und
Kontroleure .

4 . Verschiedenes, unter Anderem Ver-^
kauf des Krankenkorbes .

Die Herren Vertreter zur General¬
versammlung (Arbeitgeber wie Arbeit¬
nehmer) sind hierdurch eingeladen.

»er Vorslsmt

» sukoppsn «
„llvoll ".

Morgen Donnerstag , d . 28 . März :

GM - NMkllllNg
des berühmten Hofkünstlers

krok. Otto Mrnbor^.
Mit den hervorragendsten Sen¬

sations -Nummern .

Kaffenöffn. 8 U . Anfang 8 / z Uhr .

^Ear und schön gebunden A

Z°»78 °
'

ckru »
Rothes Schloß u . Roonstr . 5 . E

gALir ersuche« Diejenige «,
weiche «ns von VS «nd

« 4 schulden, «m Zahlung bis
zum 7. April , anderusalts wir
dieselben einklageu werde«.

Miokssls L 8okn .

Brut - Kier Be ab »on
schwarze» Cochin-Chiu - ,

„ Miuorka ,
„ Bantam .

Kaufe eine Bruthenne .
kr. l,WSe» FukruniermÜMk.

Gesunden
eine Taschenuhr mit Kette.

Ll L -ÄMBL -, Heppens,
Deichstraße 92.

Bin gegenwärtig hier anwesend und
bitte Bestellungen auf

Preise der Plätze :
I . Platz 60 Pf ., II . Platz 30 Pf .
Billets sind vorder im Lokal zu
haben und Abends an der Kasse .

Verein Mer.
Sonnabend , den « . April ,

Abends 8 - /2 Uhr ,
in der „Burg Hohenzollern " :

LtiktuuZsksst.
Eintrittskarten (auch für Nichtmit¬

glieder) sind bei den Comits -Mitgliedern
Kelling, Küster, Rahneberg , Schimmeyer
und Waack in Empfang zu nehmen.

Vereinsabzeichen sind anzulegen .

Heömts - Anzeige.
Die glückliche Geburt eines gesunder

und munteren TöchterchenS zeigen
hocherfreut an

Berlin , den 26 . März 1895 .
SZ « «- 8vInii>n» ir und Frau

geb . Ocko .

Nachruf!
Am Sonnabend , den 25 . d .

Mts .> verstarb in Folge eines
Unalücksfalles der Ober -Wachtm.-
Maat

Hermann Lnansäort.
Wir verlieren in dem Dahin-

geschiedenen einen allzeit treuen
und lieben Kameraden mit seltenen
Charaktereigenschaften , dessen An¬
denken wir stets in Ehren halten
werden .

Die Kameraden
des 18VSer Jahrgangs .

SvkiÄsIi Vluk»
Heute Donnerstag :

Gäste stets willkommen.

Verein Menin.

baldigst in
machen .

L ksulus ,

„Burg Hohenzollern " zu

Klaviertechniker.
All Mt mSdliM Zimiiikr
zu vermietheu.

Grenzstr . 48 , oben .

1895 ,Sonnabend , den 30 . März
abends 8stz Uhr :

GtmmlimsWWbm
rUTSMLNVNKuntt

am Freitag , den LS. d. Mts . ,
Abends 8 Uhr, bei Hempel.

8iiWereillk. Mni. Gor.
Donnerstag , den 28 . d . Mts . :

Hobes -Anzeige.
Am 26 . d . Mts . Abends 8 ' /^

Uhr starb nach langem Leiden
meine liebe unvergeßliche Tochter

im fast vollendeten 10 . Lebens¬
jahre , was hiermit tiefbet-rü -bt mit

8 der Bitte um stille Theilnahme
im Namen der Hinterbliebenen
zur Anzeige bringt

Max Schultz- .
Die Beerdigung findet am

Freitag , den 29 . d . Mts . , Nach¬
mittag 2i '

z Uhr , vom Trauer¬
hause (Heppenser Batterie 8 ) aus
auf dem Garnison - Friedhöfe statt.

Danksagung
Allen Denjenigen , die uns so tre«

zur Seite standen am KrankenlagE
unserer lieben Mutter , sowie Denjenigen
die ihr das letzte Geleit zur Ruhestätte
gaben und ihren Sarg so reich ^
Kränzen schmückten, insbesondere de

Herrn Pastor Jahns für die trosi

reichen Worte am Grabe sagen
unfern tiefgefühlten Dank .

Im Namen der Hinterblteben

, r . « « » >» » « «

Redaktion. Druck und Verlag von Th . Süß , Wilhelmshaven. (Telephon Nr . 1ö .) Hierzu eine Beist»-*'



Krilllgk M .
72 dks Wilhklmchsmrr TagkdlMcs.

Abonllemeiits -Liillilldllng .
Beim bevorstehenden Quartalwechsel wollen wir nicht ver¬

fehlen, auf das 2 . Quartal des

„ tvilhelinOhar >rner Tageblatt "
« ttd amtliche« Anzeiger

hiermit ganz ergebenst einzuladeti .
Das „Wilhelmshav . Tagctll ." wird im neuen Quartal

den alten bewährten Grundsätzen folgend bestrebt sein, den

Wünschen seiner zahlreichen Leser nach Möglichkeit gerecht

zu werden .
In der politischen Haltung des Blattes wird eine

Aenderung nicht eintreten , sie wird sich das Wohl des Vater¬

landes als vornehmstes Ziel setzen und bemüht bleiben, ge¬

mäßigten Anschauungen Rechnung zu tragen .

Wichtige Nachrichten werden uns durch Drahtmeldung

zugehen und damit früher zur Kenntnis; der Leser gelangen,
als dies durch andere Blätter möglich ist .

Die NtaviNk - Nachrichten werden sich größter Ausführlichkeit
und Genauigkeit befleißigen. Ueber die Vorgänge im Kieler

Donnerstag, de» 28. MS« 18SS
Die „Opiniorte " und die „Tribuna " verhöhnen in überaus

bitteren Worten die deutsche Dankbarkeit . Die übrigen Blätter

äußern sich in ähnlichem Sinne .
Sofia , 23 . März . Wegen ernster Unruhen an der

Universität wurde die juristische Facultät geschlossen.

China und Japan.
Shanghai , 25 . März . Nach der Ansicht von Marine -

sachverständigen würde die Besetzung Formosas durch eine krieg-

führende Macht den Interessen Großbritanniens widersprechen,
da die Schisffahrtsverhültnifse des Kanals von Formosa im

Sommer sowohl wie im Winter den Handelsverkehr von einer

noch so kleinen Seemacht abhängig machen, die auf Formosa

ihre Basis hat .
Shimonoseki , 25 . März . Die Kugel ist aus Lihung-

tschangs Wunde noch nicht herausgezogen . Der Zustand des

Verwundeten ist befriedigend / er hat kein Fieber und wenig

Schmerzen . Der Thäter gehört den Soshis an, einer in Japan

eigcnthümlichcn Klasse politischer Bravas , die stets bereit sind ,
einen Gewaltstreich zu verüben . Als das Attentat verübt

wurde , befand sich Lihungtschang in einem Palankin auf dem

Wege nach seinem Hotel . Lihungtschang hatte das Hotel fast

Hafen
" '

und
'°

aüf den
'
^ wärtig7 ^ aüonen

'
werdm

' '
die

"
Lesir ! Machst als ein jrmger Mann aus der Menge hervorstürztc

jederzeit auf dem Laufenden erhalten .
und die Hand des Trägers ergriff, um den Palankm anzu-

s » lolaleo TM w-rd-n » ch wl- di-
unserer gesüMMte « Einwohnerschaft eine ruhige und sachliche

öS g -

Besprechung finden.
:

Im Gprechsaal wird Gelegenheit zur freien Meirmngs - '

äußeruttg über etwa zu Tage tretende Mängel und Uebelstände

geboten.
Die starke, die übrigen hier erscheinenden Glätter bei

weitem übertreffende Verbreitung des von sämmtlichen hiesigen

Behörden als Publikationsorgan benützten „Wilh . Tagebl . "

bietet die beste Gewähr für
' die volle Wirkung der Anzeigen in

der Stadt und Umgegend, wie auch in Marinekreisen .

Zu baldiger Erneuerung des Abonnements laden ergebenst ein

Verlag u . GMMrm Zes .MW , TagM

Deutsches Reich .
Der jetzige preußische Gesandte in Hamburg , v . Kiderlen -

Wächter verläßt seiften gegenwärtigen Posten , und . wird durch

den preußischen Gesandten in Oldenburg , Grafen Monts , ersetzt .

Die „Münchener N . N ." bringen anläßlich der Reichstags -

Abstimmung folgende geschichtliche Reminiscenz : „Am 10 . Juni
1798 fiel klanglos , rühmlos , des alten Namens unwürdig ,
Malta , die Veste des Malteserordens , in die Hände der Fran¬

zösin j der Großmeister aber , der die schimpfliche Demüthigung

vollzog — war ein Freiherr v. Hompesch , bin Mitglied der

nachmals in den Grafenstand erhobenen rheinischest AdelKsämilie.-

Möge das Centrum sich an diesen beiden Daten : dem 10 . Juni

1798 und dem 23 . März 1895 , aus der Geschichte der Familie
eines Bannerträgers erfreuen — wir anderen sind zufrieden
mit den geschichtlichen Erinnerungen , die sich an den Namen

Bismarck knüpfen ."
Die anarchistische Druckerei in Berlin , Alte Jakobstraße 91,

welche s. Z . von Wilhelm Werner nach dem Ausschluß der

„Jungen " aus der Sozialdemokratie gegründet und nachein¬

ander in den Besitz des Kistenmachers Grunau , des Buchdruckers
Weidner und endlich des Webers Paul Petersdorff , die gegen¬

wärtig sämmtlich im Gefängnisse weilen, übergegangen ist, wurde

dieser Tage für den Preis von 7000 Mark an einen der

Arbeiterbewegung völlig fernstehenden Fachmann , einen „Bour¬

geois" , verkauft . Mit diesem Verkauf ist wohl die Hoffnung

der Anarchisten auf eine Auferstehung des Sozialisten für lange

Zeit vernichtet.

Ausland .
Rom , 25 . März . Die deutschen Künstler Roms , unter

dem Präsidium des Professors Meurer , sandten an den Kaiser

ein Dankvotum für sein bekanntes Telegramm an öen Fürsten

Bismarck . — In den politischen Kreisen aller Parteien macht

die Abstimmung des deutschen Reichstags einen peinlichen Ein¬

druck . Das officiöse „ Giornale " commentirt die Abstimmung ,

indem es unter dem Titel „Die Rache der Zwerge " den

Reichstag mit Spott und Vorwürfen überschüttet . Das Blatt

feiert das Telegramm des Kaisers an den Fürsten Bismarck

und schreibt : „Gesegnet sei die Hand , welche dies Telegramm

aufsctzte , denn heilige Worte hat sie nicdergeichrieben. " „Die

gestrigen .Vorgänge ", so schließt das „Giornale " , „werden nur

dazu dienen, den Kaiser und Bismarck völlig auszusöhnen und

dem Kaiser selbst allgemeine Sympathie und Respekt zu ver¬

schaffen ." Auch die Abendblätter beschäftigen sich in Leitartikeln

Mit den Berliner Vorgängen . Die „Riforma " schreibt , die

Abstimmung des Reichstags habe Niemand Wunder genommen.

Marine .
— Kiel , 25 . März - Der Stapellauf des Panzerschiffes „

ist verschoben .
— Berlin , 25 . März . Se . Maj . der Kaiser und König

haben den nachbenannten Personen die Erlaubniß zur Anlegung

der ihtten verliehenen nichtpreußischen Ordens -Insignien ertheilt

und zwar : des Komthurkreuzes des Kaiserlich österreichischen

Franz Joseph -Ordens : dem Kapt . z . S . Hofmeier, Kommandanten

S . M . S . „Arcona " / des Kaiser! , japanischen Verdienstordens

der ausgehenden Sonne 4 . Kl . : dem Kapt .-Lieut . Meyering an

Bord S . M . S „Baden " / der von Sr . Hoheit dem Sultan

von Zanzibar verliehenen 2 . Stufe der 2 . Kl . des Ordens „der

strahlende Stern " : dem Korv .-Kapt . v . d . Groeben , Kom¬

mandanten S . M . S . „Seeadler " / der 3 . Stufe der 2 . Kl .

desselben Ordens : dem Kapt . -Lieut . Rampold , 1 . Offizier S .

M . S - „Seeadler "
, dem Kapt .-Lieut . Faber , Kmdt . S . M . S .

„Möwe ", und dem Kapt .-Lieut . Grapöw , 1 - Offizier S . M . S .

„Möwe ".
— MüVfiiN , 25 . März . Der Marineminister beschloß ,

zur Aufsuchung der „Neina Regente " ein Kriegsschiff, welches

das Meer bis Madeira durchforschen soll, auszusenden , eine

Untersuchungskommission einzusetzen und die Hanze Angelegenheit

dem obersten Marinerath zu unterbreiten .

Lokales .

AFilhelmshäöe « , 27 . März . Die Motorbootverbindung

zwischen Emden und Wilhelmshaven hat gestern den Betrieb

wieder ausgenommen . Zunächst allerdings wird die Verbindung

den Verhältnissen entsprechend, nur eine beschränkte sein , indem

ein Boot von Emden um 7,30 Uhr Vormittags abgehend, nach

Wilhelmshaven durchfährt und umgekehrt von Wilhelmshaven

nach Emden um dieselbe Zeit . Dieser Verkehr gilt bis zu 15 .

April und in gleicher Weise vom 15 . Sept . bis zum Schluß der

Fahrt . Vom 15 . April bis zum 15 . September ist aber an

allen Wochentagen, mit Ausnahme des Sonnabends , wo die

Fahrt etwas anders eingerichtet, die Verbindung täglich eine

sozusagen zweimalige . Morgens um 6,30 Uhr geht alsdann ein

Boot von Emden nach Aurich und ein zweites um 12 Uhr

Mittags direkt durch nach Wilhelmshaven , außerdem um 5 Uhr

Morgens eins von Aurich nach Wilhelmshaven . Bon Wilhelms¬

haven fährt ein Boüt Morgens um 5,30 Uhr nach Aurich, von

Aurich nach Emden eins um 9,10 Uhr Vorm . , während ein Boot

um 12,80 Uhr ab Wilhelmshaven direkt nach Emden Anschluß

bringt . Sonnabends fährt das Boot statt wie sonst um 2,30

Uhr bereits um 1,20 Uhr von Aurich nach Wilhelmshaven , und

eins um 4,30 Uhr von Wilhelmshaven nach Aurich / diese bieten

keinen Anschluß von bezw . nach Emden . Wie im vergangenen ,

werden auch in diesem Jahre wieder an Sonn - und Festtagen

Luftfahrten veranstaltet / insonderheit eignen sich die Motorboote

auch für Ausfahrten kleiner Gesellschaften,
' Vereine Lc., wozu sie

auch im letzten Sommer außerordentlich viel benutzt worden sind .

AusUr
^

Umgegend und der Provinz.
Breme « , 23 . März . Aus Amsterdam wird der „Köln .

Ztg ." geschrieben , daß in dem Prozeß des Nordd . Lloyd gegen

die Eigenthnmer der „Crathie " am 20 . März die beiderseitigen

Advokaten ihre Anträge gestellt haben . Dr . jur . C . P . Zaaijer ,

der an Stelle des verhinderten Dr . jur . van Raalte als Sach¬

walter für den Nordd . Lloyd auftrat , beantragte , die Gegen¬

partei zum vollständigen Schadenersatz für den Verlust der

„Elbe " zu verurtheilen , die auf die „Crathie " gelegte Beschlag¬

nahme aufrecht zu erhalten und in jedem Falle das genannte

Schiff mit seiner Ladung für den angerichteten Schaden für haft¬

bar zu erklären unter gleichzeitiger Verurtheilung des Beklagten
in sämmtliche Kosten. Der Advokat des letzteren, Dr . jur .

Reepmaker, beantragte , daß das Gericht den Nordd . Lloyd zu¬

nächst zur Hinterlegung einer Summe von 24000 Gulden ver-

urtheile , damit aus derselben gegebenenfalls die Prozeßkosten
und die von den Eigenthümern der „Crathie " eingereichte

Schadenersatzforderung bestritten werden könne. Die gerichtliche

Entscheidung wird später folgen.

Vermischtes
—* Hamburg , 24 . März . Wo bleibt die Prügelstrafe ?

Wir lesen im „Plöner Wochenblatt " : Eine ganz entsetzliche Roh¬

heit bewies der in Farmsen wohnende Kutscher Sch . Derselbe

hatte einen mit Steinen schwer beladenen Wagen von Farmsen

nach Alt -Rahlstadt zu fahren . In der Nähe des sogenannten

„Todtenredders " war es dem Pferde nicht mehr möglich , den

schweren Wagen weiter zu bringen , trotzdem der Kutscher un¬

barmherzig mit der Peitsche auf das arme Thier losschlug. Da

die Schläge nichts nützten, holte der Kutscher dem Pferde die

Zunge aus dem Maule , schlang einen Strick um dieselbe und

begann aus Leibeskräften zu ziehen. Als auch dieses Mittel

nicht helfen wollte, spannte der rohe Mensch ein anderes Pferd ,

welches er herbeigeholt hatte , vor den Strick und ließ dann das

Vorspannpserd anziehen . Durch diese entsetzliche Mißhandlung

I " wurde dem gequälten Pferde thatsächlich die Zunge aus dem

Schlunde herausgerissen , so daß es dermaßen verletzt wurde ,

daß es getödtet werden mußte . — Der Mann wird ja jedenfalls

wegen Thierquälerei und Schädigung seines Dienstherrn gestraft

werden / aber bedauerlich ist es doch, daß man ihm nicht, wenn

auch auf eine verhältnißmäßig immer noch gelinde Weise, fühlbar

machen kann, was Schmerz ist.
— * Kansas - City , 25 . März . Die „Reid Meatpacking

Companys Works " sind durch Feuer zerstört worden . Der

Schaden wird auf über eine Million Dollars geschätzt.

der Gwemdr Kant
vom 5 . bis 24 . März .

Geboren : ein Sohn : dem Maschinen - , I . W . M . Meidletn, Fener-

mstrsm« « . D. E. H. Becker, Keffelschm .-Borarb . H . F . W . Peter . Arb. B.

H. Heiken. Schneider I L . Wog, «efschchrn. F . F . G. Owrrg . Werstarb. « .

I . WrzaitowSki , Schlosser E. W . H. D . v . Münster, Werstarb. I . S . Janffeu ,

Pfandleiher W. F . HarmS, Werstarb. F . W . Marlsieldt , Bäckermstr . I . T. H .

Knappe. Manrer I . R. Schn!; , Kefselschm. H . F . Ralle, Letter F . T . Kirsch'

petü, Magaztngeh. 8 . F . Kmse, Werstarb. I . F . OltmannS , Aib . B . I . Eins;

ein« Tochter : dem Depotarb. A. H . Ammen, Tischler R. N. P . Hoffmasn ,

Zimmerm. S . H . Jaofsen, Schlosser I . H. Schwepe, Werstarb. K . W. Schling,

Keffclschm. F. L. L . Freund, Arb. H. E . M . KlemenS , StattouSarb . H. L.

Bohlen. Außerdem gelangten zwei uneheliche Schürten (Knabe und Mädchen)

zur Anmeldung. . ^ ^ ^ ,
Aufgeboten : Knpferschm . A . W. A . Höppner und A. M. S . Koch,

beide hier , Dreher I . A. T. Wacker hier und M. F . H . Schmidt zu Wilhelms¬

haven, Briefträger R. B Schröder und A . M . Hesse gsa . Meagel, beide hier,

Werstarb. S. I . G. Schade, und L. F . « . Buß, beide hier , Meiste .Sm. H . A.

S. Heuze zu Wilhelmshaven und S . M. Aachen hier , Schlosser K. ». L.

Biuhu und S . M. Stock , beide hier, Zimmerm. I . H. TggerS uud A. F . H.

Specht, beide hier, Maschinenbauer I . E. JohlsS hier uud S . W. Tölluer

^
rheirathet : Schmied L. 8 . F. Rechner und I . E. Treher, betde

bi -r, Schmiedemstr. Stahl und L. L. Lntmanu, beide hier , Schneider H. E. L.

Borrmann hier und X. A . R. Kirsch zu Wilhelmshaven, Arb. F . F . Höhne

nad A . H . Meißner, beide hier, Maurer F , W. Mit « zu Bremen uud A.

M. Zwiagmaml , geb. Bläser , hier, Kellner G . L. Leo und M> Niftler, beide

hier, Ob .-SootSmanaSm . E. E. P . Giersch zu Wilhelmshaven uud I . W. F.

Bresemann hier , Maschinend. Z. A. L. Hauste!» und A. E. » . L-ulmer, beide

hier , Schlcffer A . H . Lall« und A. H. I . Geldschläger , beide hier.

Gestorben : Maler H. A . H. Bielefeld , 34 I alt, Ztmmermstr. H.

Rehmauil, 8t I . alt , Schuhmacher H. F. TordeS , 40 I . alt, SchWztmmrrm .

W. D . «amarm, 4i Z. alt, Haustochter S . M. I . Schmidt, 21 I . alt ,

Werstarb. H . I . Rnfimanu , 82 I . alt, Schmied I . S . A . RemmerS. 38 I .

alt. Sohn d :S Pfandleihers W . F . HarmS. 6 T. alt , Ehefrau de» Werstarb.

I . I . B . Roy , V8 I . alt , Sohn des SchiffSzimmerm. F . L. Strenge 8 M.

alt , Hammersührer A . D. Brunken, 67 I . alt, Tochter der DieustmagdI . Do-

maschvwSta , 11 M. alt.

Eisbericht .
Kiel , 26 . März . (Telegramm der Küsten-Jnspektion .)

Memel , Pillau : eisfrei . Kurisches und frisches Haff festes Eis .

Kolberg : eisfrei . Swinemünde : Fahrwasser Treibeis . Haff mit

Eisbrecherhülfe passtrbar . Greifswalder Oie : eisfrei . Thieffow :

Greifswalder Bodden Westen theilweise eisfrei , Osten stark

zusammengeschobenes Eis . See eisfrei . Arcona : westwärts

Treibeis , ostwärts frei . Wittower Posthaus : Fahrwasser

passtrbar . Barhöft : Revier leichtes Treibeis . Darserort : kein

Eis . Warnemünde , Wismar , Travemünde , Marienleuchte ,

Kiel , Schleimünde eisfrei . Sonderburg : eisfrei . Feuerschiff

„Kalkgruud " gestern Station eingenommen. Tourdampfer

Flensburg -Apenrade fahren . Flensburg : Föhrde fast eisfrei .

Apenrade , Aarösund : Alles eisfrei . Großer Belt vor Korsör

dichtes Eis Fahrwasser eisfrei .

AserömgMrg .

Die Erd -, Maurer - und Pflaster -

arbeiten für die neuen Uferschutzbauten
auf Wangeroog im Jahre 1896/96
sollen am 9 . April 1895 , Vormittags
113/z Uhr, öffentlich verdungen werden.

Bedingungen könnengegen 1,20 Mark

von der Unterzeichneten Behörde be¬

zogen werden .

Wilhelmshaven , den 19 . März 1895 .

Kaiserliche Werst ,
AvtH. für Wert». -Angelegenheiten .

Verdmgmrg.
Die Arbeiten und Lieferungen zum

Bau einer Löschbrücke im Watt der

Insel Wangeroog sollen am 9 . April
1895 , Nachmittags 4 >/z Uhr , öffentlich
verdungen werden .,

Bedingungen liegen im Annahme -

Amt der Werft aus , können auch gegen

1,20 Mark von der Unterzeichneten
Behörde bezogen werden .

Wilhelmshaven , den 19 . März 1895 .

Kaiserliche Werft ,
Avth . für Werw. -Angelegenheiten , j

Bekanntmachung.
Die Grasnutzung aus den domänen

fiskalischen Deichen nebst Bermen und

Groden im östlichen und westlichen
Jadegebiete soll in Pfändern für die

Zeit vom 1 . Mai 1895 bis dahin 1901

öffentlich meistbietend verpachtet werden

Berpachtungstermin steht an auf

Nmßag , rlm 9. Aplil ck. Ist
Vormittags It si Uhr,

im Hotel „ kriax Lvkartoh " hierselbst.

Wilhelmshaven , den 22 . März 1895 .

Ker Kgl. NomMeil-Aeili,imster.
D e n e k e.

Bekanntmachung.
Folgende domänen -fiskalische Weide¬

ländereien Hierselbst :
1 ) die Parzellen 15 und 16 zur

Größe von 1,451 .9 da bei der

Wilhelmshöhe , jetziger Pächter
Arbeiter Kureck ,

2) die Parz . 81/44 , zur Größe von
0,5740 da , am Altendeichsweg,

jetziger Pächter Bauunternehmer
Dirks ,

3) die Parzellen 111/5 und 164 6,
zur Größe von 1,7156 da

jetziger Pächter Wirth Raschle

sollen am

NerMa, llm 9. April il. Is.,
Vormittags II Uhr ,

im Hotel „Prinz Heinrich" Hierselbst

für die Zeit vom 1 . Mai 1895 bis

dahin 1901 öffentlich meistbietend ver¬

pachtet werden.

Wilhelmshaven , den 22 . März 1895 .

Der Kgl. Domänen-Rmtmeister .
Deneke .

ZttpchMkMiüIW
betreffendVerbot des Passirerrs,
Kreuzeris, Ankerns re. vo«

Schiffe« und Fahrzeuge « aas
gesperrtem Miaengebiet .

Vom 2 . bis 5 . April incl - d . I .

findet eineMinenübung der II . Matrosen¬
artillerie -Abtheilung auf der Jade statt

und zwar täglich von 6 Uhr Morgens
bis 6 Uhr Abends .

Die Uebungsfläche ist wie folgt

begrenzt :
s im Norden durch eine rw . 0 IV

durch Tonne 19 gehende Linie,
d . im Osten durch das Solthörner

Watt ,
o . im Süden durch eine rw . 0 IV

durch Tonne 20 gehende Linie,
ä . im Westen durch 2 gelbe Faß¬

tonnen mit rothen Fähnchen .
Das Gebiet kennzeichnet sich außer

dem dadurch, daß nordwärts oder süd
wärts davon in der Regel zwei Minen¬

prähme mit 4 Lademasten und einem

Signalmast verankert liegen .
Die unter ä genannten Seezeichen

sind von einkommenden Fahrzeugen sn
Backbord, von auslaufenden an Steuer¬
bord zu lassen.

Indem Vorstehendes hiermit bekannt

gemacht wird , wird gleichzeitig auf
Grund des Z 2 des Gesetzes, betreffend
die Reichskriegshäfen , vom 19 . Juni
1883 , R .-G .-Bl . Fol . 105 Nr . 1493,
das Passtren , Kreuzen, Ankern re. von

Schiffen und Fahrzeugen jeder Art in

dem Sperrgebiet bis zu dem oben be¬

zeichnten Termin (5 . April ) verboten .

Zur Durchführung vorstehenden
Verbotes sind die meistens bei dem

Sperrgebiet sich aufhaltenden Minen¬

leger bestimmt. Den Anordnungen
derselben ist sofort und unbedingt Folge

zu leisten. Ebenso sind die von der

Küste aus durch Signal gegebenen
Befehle sofort zu befolgen.

Zuwiderhandlungen gegen diese Ver¬

ordnung werden auf Grund des K 2

des vorgenannten Gesetzes mit Geld¬

strafe bis zu 150 M . oder mit Haft
bestraft .

Wilhelmshaven , den 25 . Jan . 1895 .

In Abwesenheit des Stations -Chefs .

Thomse»,
Contre -Admiral und Inspekteur der

Marine -Artillerie .

Veröffentlicht .

Wilhelmshaven , den 11 . März 1895 .

Der HülfSb- amte des Königl.
Landraths d. Kr. Wittmund.

I - V . :

Balte , König! . Polizei -Commiffar .



Die Vergantung der zur
Konkursmasse des Kaufmanns
Z. R . Pels gehörigen

UM . . « » .
WK- i . SirMM
wird am Mittwoch , den 27. d.
Ms ., und an den folgenden
Tagen fortgesetzt.

Der Verkauf findet in Siems'
Wirthshause zu Bant statt.

Jever .

Hi .
Koukursverwalter.

Verkauf.
Der Viehhändler F . Susemau »

zu Jever läßt am

Donnerstag , den 28 . - . M . ,
Nachm. 2 Uhr anfangend ,

in der Behausung des ' Wirths F .
Auhagen zu Sedan :

ea. 1« « Stück
große mll tzleine

Schweine
mit Zahlungsfrist öffentlich meistbietend
verkaufen.

Neuende, 22 . März 1895 .

S . Gep - er ,
Auktionator .

Zu vermiethen
zu Mai oder später eine schöne große
öräumige Gtageuwohuuug mit
Wasserleitung und allem Zubehör .

I . BrurS , Kielerstr . 63.

Zu vermiethen
ein möblirtes Zimmer .

Banterstraße 7, u . l .,
in der Nähe des Bahnhofs .

Zu vermiethen
ein möblirtes Zimmer bei

Jausfeu , Hinterstraße 22 .

Zu vermiethen
eine Wohuuug , bestehend aus drei
Zimmern , Küche , Speisek . mit Zubeh .

koni ' nisnn .

Sehr Preiswerth auf sof . oder später

4 Wohnungen
von 8, 6 und 5 Zimmern mit Bade¬
zimmer und reichlichem Zubehör z«
vermiethen.

F. Draeger , Gökerstr . 15 .

Verkauf .
Im Auftrag des Amtsvorstandes

werde ich die zu Heppens stehende

Gesucht
Ar Bremen eine durchaus erfahrene
Köchin mit guten Zeugn . per 1 . Mai.

Gest. Off . u . L . 752 an die Ann .-
Exp . von Kerm . WölLer , Bremen erb .

zum 1 . April ein durchaus zuverl . ält .
Ttandevmädchen für den Vormittag
Ar Hausarbeit . Kaiserstr . 57 .

zum Abbruch, sowie das In¬
ventar derselben, 3 Tische,
4 Stühle, 2 eiserne Bett¬
stellen, 4 wollene Schlaf¬
decken, auch ca. 100 Meter
Richelholz,

an Ort und Stelle am

Wag, k, 28. S. U.,
Vormittags 1« Uhr,

(nicht wie angezeigt, Nachm. 4 Uhr ),
mit Zahlungsfrist öffentlich meistbietend
verkaufen.

Neuende, 18 . März 1895 .
Ger - es ,

Auktionator .

zum 1 . Mai ein Stuudeumädcheu
von 17—18 Jahren für den ganzen
Tag . Näheres in der Exped. d . Bl .

LWer-WHmg i« Ziel,
6—7 Zimmer mit allem Comfort ,
Veranda mit Garten , zum 1 . April er.
zu vermiethen.

Architekt H . Wiens , Kiel.
Zum 1 . Mai er . habe ich einen

I . r»«lo »
an bester Lage mit Wohuuug und
Lagerräumen billig zu vermiethen .
Reflektanten wollen sich gefl . an mich
wenden.

FVr . (8Ä8S

Zu vermiethen
auf sofort od . später die an der Göker-
und Viktoriastr .-Ecke befindlichengroßen
und schönen Kellerräumlichkeiteu ,
paffend für jedes Geschäft,- ev . kann
Stallung für 1 oder 2 Pferde bei
gegeben werden.

Or. MalMm,
zum Möbel - Geschäft Paffend, mit
Werkstatt , Pferdestall re . zum 1 « Nov .
z« miethe» gesucht, event . Ankauf
eines dazu passenden Geschäftshauses .

Gefl . Offerten unter ü . 8 . 100 an
die Exped . d . Bl .

Zwei "
i »v

md preiswerth zu verkaufe « .
Wo ? sagt die Exped . d . Bl .

Oldenburg i . Kr.
llrslo Visen,orxlselle VsLse-ISsierel MWwplbetrled .

Vvloxl »« » Zi« . A I

köülllig Mil Mt. bkklil 'ön , 8 k . si. I» ll . 48483 illll! 57218.
Alleinig . Anwendungsrecht dieser Apparate im Herz . Oldenburg

und Wilhelmshaven. Röstung ohne Zucker oder andere Hülfsmittel.
Die Ausbeute meines Caffees beträgt laut Analysen ca . 25 mehr
als bei den ans den besten alten Apparaten gerösteten Caffees .

Verkaufspreise 1,40, 1,60 , 1,70 , 1,80 , 2,00 , 2,40 . Wieder
Verkäufer Rabatt. Niederlagen überall gesucht . Wo nicht vertreten
erfolgt der Versandt direkt an Private .

einen

UOßlchen
erfreuensich

Anerkennung

SieMlM MM

Koon8lr. 74 . Roonstr . 74 .

Gesucht

Gesucht

Empfehle :

Is.8sllNl(oIiI
L Pfd . 5 Pfg ., 5 Pfd . für 20 Pfg .,

llnrkümlllüsenen

L Pfd . 70 Pfg .

8, . 8 . JLiissöü ,
Verl . Gökerstr . u . Marktstr , 39 .

Rinderpökelfteisch
« ud

Zchweinepökkifleish
billigst bei

i » «

Rheumatismus
u . Blutkrh . heile ich brfl . Aufklärung
f . 50 Pf . HV . Mn »» « , ftüher Bes
e. Rheuma -Heilanst ., Alto « « a . E
Oelkersallee 36 I .

Gegen Hüfte «
keit ist

und Heiser -

Zu vermietheu
auf sofort oder später eine 6räumige
Gtageuwohuuug mit allen Be¬
quemlichkeiten , Wasserleitung re . in
meinem Hause Friedrichstraße 4 .

« . Witts Wwe .

Zu vermiethen
zum 1 . Mai er . eine Wohuuug in
meinem Hause, Roonstraße 92, 1 . Et .

HK . SS » » .
Zum l . April ein möbl.

U«m «it ZWkaimr
zu vermiethen.

Verl . Gökerstr . 9, unten .

Illlslr - Lavbvu
anerkannt das beste Linderungs¬
mittel . Zu haben in Dosen L
10 u . 25 Pf . bei 0 .
Raths -Apotheke, Wilhelmshaven .

X . lMKtz
'
8 ÜI»M

voLssrvalorLHLUL .

SiisLüiIiing von Loncoi'tsiilolmnnon uni teluokinnon .
ülullvr : 10 AL ., voiAMLÜiittölw 12 AL . bsi monatl , 8 issp .
9 Hntsiriobisstunäsii x « n » « lu8vl » u1rl . mit 1 anäsisQ 8okü1srin f
rmck 4 Möorisstnväön . ikrn ^» « l » 8 « i» v : 12 AL . Llavisi , 15 AL .
OssanA bsi monLÜ. 4 rosp . 5 8tuwäsn LinL « lu » t « rr ! oI »1.

sobald wie möglich Räumlichkeiten
zue Einrichtung eines Ladens nebst
Lagerräumen in der Nähe der Hinter
stratze .

Vanter iLsnsiriirr> ereiir.

kriws kUseaer, Njever uvä
llsed Medkller Lrt

zedrsutv

ewpüelilt

unk

ll's.ss u . I 'lLsoften

Wilkvlmsksvon ,

kkiimcllstl'ilM .

Visitenkarten
m Auch - Mll Uemckruik

werden auf das Geschmackvollste und
Billigste schnellstens angefertigt von der
Buchdruckerei des Tageblattes .

M. 8ii88,
Krouprirrzer,strafte 1 .

I Iran ; Lhriftö^ sf
F»ßbidr«- Gk» ;-Kink

sofort irolüllenck ll . gemkltlos ,
von Jedermann leicht anwendbar ,
gelbbraun , Mahagoni , eichen, nuß -
baum und graufarbig, - auch farb¬
los . Allein acht : Wilhelmshaven :

I . inl !

Alte Fahrräder
nimmt in Tausch

A . Kuhlmau», Uhrmacher .

UllMl

wagen
gröfttes « ud billigstes Lager
WichelmshaveuS bei

8 . v . ck eekkn

kt ^ i- is - psbri - Astor
empfiehlt

n . Nukllmmnn , Uhrmacher.

aus der Brauerei ^

m

> !

Weftgaste b . Norden.
kilsnek ynIMl

Molk LvWtzrMM,
GSLerßroh Ur. 9.

s-r
3

K!
8̂

Soeben erschien in unserm
Verlage :

Drei Novellen
von

von LüvVvK .
Alfriede .

Die Wordfee.
Das Hnde.

Preis elegant gebunden mit Goldschnitt
2 Mark .

Vorräthig in allen Buchhandlungen .

s.
Buch- und Musikalienhandlung ,

Kiel.

Die Vorführung des Hengstes

„LrSsus "
findet nicht wie annoncirt in Schaar
am 30 . d . M ., sondern am Freitag ,
den statt.

KI rr r m s ,
Sander -Seedeich .

Waarenhaus
I6 . H . 6llticm3nn . !

Elegante blaue

Mark 0,50
in allen Größen .

Größte Auswahl
bis zu den feinsten Kammgarn -
Anzügen in hochfeiner Aus¬
führung zu sehr mäßigen

Preisen .

Kinderwagen ,
Kinderbettstellen ,
Kinderbadewannea ,

F Babykörbe ,
Soxhletapparate ,
Nachtlampe «.
Warmflasche «,
Wäschetrockner,
Steckbecken
empfiehlt billigst

vstLriosLsoLs

» Pfd . v « Pfg .
wieder vorräthig .

Verl . Gökerstr . und Marktstr . 39 .

Klfmin -8e5« el8liiir !e!«-8M,
32jähriges glänzendes Renommee,
daher den vielen Neuheiten ent¬

schieden vorzuziehen,
Mrügl . loilslts- unij 7siot-8sifö
aus der mehrfach prämiirten Königl .
Hof - Parfümerie - Fabrik C . D >
Wunderlich. Zur Erlangung
eines jugendfrisch, geschmeidig und
blendendreinen Teints , zur Reinigung
von Schärfen , Hautausschlägen , Kopf¬
grind , Schuppen rc . L 35 Pf . bei

O . Rathsapotheke
Redaktion, Druck und Verlag von Th . Süß , Wilhelmshaven. (Telephon Rr 160
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